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Zwanzigster Jahrgan
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Vingtième Année
Paraît tous les Samedis

Organe et Propriété delà
Société Suisse des Hôteliers
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Frmdinb Itio
Utt di maîtres

Mr. Dr. Constant Delachaux, Hôtel La
Soldanelle, Château d'Oex 40

Parrains: MM. J. Berthod, Hôtel
Bertlind, et N. Frossard, Hôtel de l'Ours,
Clifttoau d'Oex.

Frau E. Gerber & Söhne, Hotel Gerber,
Lugano 45

Paten: HH. C. Roichmann, Hotel Reioh-
mann, und G. Clerioetti, Lloyd Hotel,
Lugano.

fjßff Wenn innert 14 Tagen keine Einspraohen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuehe als
genehmigt.

BSJT" Si d'ici 15 Jours il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessus sont
acceptées.
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Die tit. Mitglieder werden hiermit ersucht,
aus dein ihnen zum Gebrauch übermittelten

statistischen Heft betr. Personalfrequenz,
die für unser Zentralbureau bestimmte

Kopie der Rekapitulation
im Laufe dieses Monats einzusenden.

Das Zentralbureau.

Von den bis jetzt eingegangenen
Kopien sind eine Anzahl ohne Angabe der
Bettenzahl, und daher wertlos, wir ersuchen
die Mitglieder deshalb dringend, nicht zu
vergessen, die Bettenzahl zu notieren.

MM. les Sociétaires sont priés d'envoyer au
Bureau central, (faits le coûtant de ce mois, la

Copie de la récapitulation
du Cahier de statistique des étrangers

qui leur a été envoyée en son temps.
Le Bureau central.

Parmi les copies reçues jusqu'à ce
jour, il y a un certain nombre sur lesquelles
manque l'indication du nombre de lits et
qui, par" cela, sont sans valeur aucune. Prière
aux Sociétaires de ne pas omettre de noter
le nombre de lits.

Reklame-Fragen.
Von Dr. Otto Kölner in Mils Hall, Tirol.

Nachdruck ohne Quellenangabe nicht gestattet.

II.
Dem Inserat wohnt eine gewisse suggestive

Kraft inne, nur wirkt diese sehr häuiig
verkehrt, nämlich uicht der, der im Welt markte
als Käufer aufiritt, wird hievon betroffen,
sondern vielmehr meistens ein Verkäufer.

Inserate werden, ich will nicht sagen
ausschliesslich, aber doch mindestens hauptsächlich
vou zwei Gruppeu oder zwei Sorten Menschenkindern

gelesen, von den Konkurrenten und
von den Inserat ionsgeschäften, resp. den
Inseratenstellen der einzelnen Zeitschriften.

Der Interessent A, sei er Kaufmann, Hotelier
oder Arbeitssucher resp. Arbeitgeber, lässt im
Kreisboten fur Ritzebüchel und Umgebung eine
Annonce veröffentlichen. Diese wird gewissenhaft
zunächst vom Konkurrenten des A, dem
Interessenten B, gelesen.

Obwohl sich B für schlauer hält als A,
so denkt er doch: Holla! Mein Konkurrent
inseriert im Ratzebüchler Kreisboten. Das Blatt
ist klein, kann daher keinen Inseratenagenten
aussenden, ergo muss mein Konkurrent Wind
bekommen haben, dass dort ein Geschäft zu
machen sei. Was er kann, kann ich auch.
Ich inseriere ebenfalls dort! Da kann man
wohl sagen, das hat mit suggestiver Kraft
das Inserat getan".

'

Kaum erscheint aber die Annonce im
Ratzebüchler Kreisblatt, dann kommen von allen
möglichen Seiten Einladungen zur Insertion.
Da heisst es, für das beiliegende, im
Ratzebüchler Kieisboten erschienene Inserat empfehlen
wir wärmslens unsere Zeitung und berechnen

etc. etc."
Man ersieht daraus, dass das Inserat des A

gelesen wurde. Aber die, die es lasen, gehören
nicht zum kaufkräftigen Publikum, sie sind
keine Gebenden, sondern Nehmende.

Und doch heisst es immer in den Propagandaschriften,

resp. in den Belehrungen darüber:
Inseriert nicht in kleinen und kleinsten
Zeitschriften, sondern nur in grossen, angesehenen
Blättern mit Riesenauflagen".

Mein bereits früher erwähnter Freund folgte
diesem Rate und liess einst in der Times"
ein Inserat einigemale, in Zwischenräumen
erscheinend, einrücken.

Der Erfolg war ein grossartiger Dieses
Fragezeichen mit grossem Punkt darunter, denn
es kamen auf das Inserat hin im ganzen drei
Anfragen. Zwei von Indien, weit, weit unten,
wo sich Elefant und Brillenschlangen gute Nacht
sagen, und eine von Aegypten.

Von den 500,000 Lesern aber, welche in
England allein die Times" täglich in die Hand
nehmen, kam nicht eine einzige Anfrage.

Selbstverständlich Denn um die Times"
oder eine andere Weltzeitung heutzutage nur
oberflächlich durchzublättern, resp. sie
durchzufliegen, braucht man allein 2 3 Stunden
Zeit. Um aber die Unmasse von Inseraten
dieser Zeitung nur oberflächlich zu mustern
oder durchzugehen, benötigt man 5 6 Stunden.
Wer verfügt aber über so viel Zeit? Ein Pflanzer
in Hinter- oder Vorderindien, der den ganzen
Tag in der Hängematte liegt, oder ein Tourist,
der aus Gesundheitsrücksichten Aegypten
aufsucht. Aber ein Menschenkind, welches den
allen Erdieil Europa bewohnt, wird dazu nie
Zeit linden, oder sich nie die Zeit nehmen.

Und dennoch erscheinen in der Times"
täglich hunderte und hunderte von Inseraten
und ebenso in den anderen grossen, vielgelesenen
Tage8hlättern. Die Zeitungsinhaber schmunzeln
und streichen deu Geldhaufen ein, der aus
Tausenden und aber Tausenden blutig verdienten
Silberlingen besteht. Ich spreche ja der
Annonce nicht völlig ihren Wert ab. Wenn ich Aepfel
oder junge Hunde zu verkaufen habe, o 1er
frische, selbstbereitete Leberwürste feil biete,
dann muss ich mich der Anuonce bedienen.
Aber wenn ich als Hotelier mein Haus
empfehlen will, dann kann ich des Inserates
wenn nicht vollständig entbehren uud zwar
aus gewissen Gründet) so doch teilweise
eutraten.

Si duo faciunt idem, non est idem". Wenn
zwei dasselbe tun, ist es noch immer nicht
dasselbe Ob ich frische Leberwürste oder
mein Haus empfehle, ist einerseits dasselbe,
es ist Propaganda und dann ist es nicht
dasselbe. Denu die Lejerwürste werden rasch
verkauft, ebenso die jungen Hunde und die
Aepfel, aber das Hotel wird vergessen.
Ausgenommen den Fall, wo unter den Millionen
Meuscben gerade einer das Bedürfnis fühlt, nach
Z. zu reisen und durch Zufall das Inserat findet,
durch das sich ein Hotel in Z. empfiehlt.

Nimmt man heute, zurzeit der Saison, eine
grössere Tageszeitung, sagen wir die bekannten
Münchner Neuesten Nachrichten" in die Hand,
so wimmelt es dort von Ankündigungen aller
möglichen Sommerfrischen. Da inseriert. Müs,
Sils und Fils, aber auch Müs, Mals und Mauls.
Alles bekannte Orte in Tirol und in der Schweiz.
Wie soll sich nun ein Uukundiger da zurecht
finden. Kennt er das Land und die Gegenden,
dann kennt er auch Mils, Mals und Mauls.
Dann braucht es aber kein Inserat Kennt
er Land und Gegend nicht, so nützen die
schönsten Anpreisungen der genannten 3 Orte
und noch zahlreicher anderer nichts. Man liest
sie, vergisst sie und geht zu irgend einem
Bekannten, von dem man sich eine Sommerfrische,
ein Hotel empfehlen lässt. Dass diese meine
Ansicht richtig ist, dafür spricht ein Umstand.
Warum finden sich in dem einen Orte
vorwiegend Berliner, im anderen wieder Münchner
und Frankfurier Warum bilden die Engländer,
die Niederländer, die Russen mitten in einem
Orte, in einem bestimmten Hotel Kolonien,
während doch wahrscheinlich alle anderen Hotels
des Ortes ebenfalls in England, Holland oder
Russland inseriert haben? Nur infolge persönlicher

Empfehlung oder infolge des Nachahmungstriebes.

Schon im Jahre 1870 geisseile Oskar
Blumental den Nachahmungstrieb des Reisens
zutreffend mit den Worten : Der Mayer reist,
weil der Müller reist, und Möller reist, weil
Silberstein und Löwenfeld reisen. Und weil
Löwenfeld im Grand Hotel Continental" abstieg,
muss auch Silberstein und weiters Müller und
Mayer daselbst einkehren."

Das ist eigentlich die Basis, auf welcher das
Saisongeschäft beruht. Ich kann dies aus eigener
Erfahrung bezeugen. Als bei uns in den
siebziger Jahren der Fremdenverkehr einzusetzen
begann, da hatten die Wirte des Inn- und
Eisacktales, wie man zu sagen pflegt, bummvolle

Häuser, obwohl keiner vielleicht auch nur
einen Heller für Insertionen ausgab. Heute
inserieren sie massenhaft und verdienen, trotz
bedeutend höheren Preisen, nicht so viel, als
einst ohne Reklame. Die Reklame frisst eben
alles auf.

Das ist der Krebsschaden und dieser muss
bekämpft werden. Die Propaganda kostet heute
zu viel und nutzt für das viele ausgeworfene
Geld verhältnismässig zu wenig. Ohne Propaganda

kein Geschäft, aber das Geschäft ist nicht
der Propaganda wegen da, sondern umgekehrt.

Wenn es mit den heutigen Formen der Propaganda

nicht mehr geht, dann muss nach neuen
Mitteln und Wegen gesucht werden. Nach Formen,
die ohne die ungeheuren Kosten der gegenwärtig
geübten Propagandamethoden dennoch reiche
Erfolge versprechen. Aber hat man deun nach neuen
Formen schon gesucht Vielleicht Aber ernstlich

kaum. Darum muss man danach zu suchen
beginnen.

Dabei aber- möge man im Auge behalten,
dass der Beruf des Hoteliers, wenn auch ein
eminent kaufmännischer, dennoch von dem des
Kaufmanns haushoch verschieden ist. Der Kaufmann

bringt zumeist reale Werte, Waren für
die Notdurft des Lebens und zur Befriedigung
besonderer Gelüsie, der Mode, des Sportes etc.,
auf den Markt. Der Hotelier hingegen handelt,
wenigstens zum Teil, mit idealen Gütern, mit der
Schönheit der Landschaft, ausgezeichnet
hygienischen Verhältnissen, mit der Möglichkeit,
irgend einen Spot t auszuüben, sein Wissen durch
Kenntnis fremder Menschen und ferner Länder
zu verliefen. Diese Momente bedingen eine
geänderte Taktik in der Durchführung der
Propaganda. Vielleicht sind manche Misserfolge
in der Ausübung der Propaganda damit zu
erklären, dass Hotelier und Krämer, Pensions¬

besitzer und Grosskaufmann, sich derselben
Form der Propaganda bedienten. Eines schickt
sich aber nicht für Alle", sagt schon der
Grossmeister. Und das war ein eminent kluger
Kopf, der dies sagte.

Die Hotelindustrie im Jahre 1910.

Das Hotelwesen unseres Landes gewinnt
im kommerziellen Verkehr von Jahr zu Jahr
immer mehr an Beachtung und beginnt
allmählich, das gesamte Geschäftsleben in inien-
siv8ier Weise zu beeinflussen. Sein Ansehen als
erstklassiger Machlfaktor in Handel und
Industrie hebt sich beständig. Dies beweist schon
allein der Umstand, dass in den letzten Jahren
die Grossbanken in ihren Jahresberichten über
die Lage der Schweiz. Industrien regelmässig
auch auf die Hotelindustrie zu sprechen kommen,
die sie früher konsequent ignorierten. Dadurch
wird nun die Bedeutung unserer Industrie öffentlich

ins richtige Licht gerückt und ihr die Achtung
gezollt, die ihr vermöge ihres grossen befruchtenden

Einflusses auf das wirtschaftliche Leben
der Schweiz mit Fug und Recht zukommt. Diese
Bankberichte dürften für unsere geschäftlichen
Beziehungen zur Bank- und Handelswelt nur
günstige Wirkungen im Gefolge haben, denn sie
schaffen ein klares gegenseitiges Verhältnis, auf
dessen Boden sich mit Leichtigkeit günstige
Geschäftsverbindungen herstellen lassen.

In mancher Beziehung höchst interessant
und lehrreich erscheint uns das Urteil, das
im Geschäftsbericht des Schweiz. Bankvereins
über das Hotelgewerbe im Jahre 1910 gefällt
wird. Wir lesen dasèlbst: Zum zweiten Male
beklagt ein grosser Teil der schweizerischen
Hotelindustrie ein schlechtes Jahr. Die
langanhaltende Regenzeit hielt im Sommer die
Touristen in den grossen internationalen
Fremdenzentren, wie Paris, London und Berlin,
sowie in den bedeutenderen schweizerischen
Städten und Kurorten zurück, welche ihren
Besuchern auch während der ungünstigen Witterung

Unterhaltung und Vergnügen zu bieten
vermögen. Im Engadin, in Montreux und
Umgebung, in Luzern, das sich immer mehr zum
internationalen Tummel- und Sportplatz
entwickelt, sowie in den Siädten Zürich, Genf
und Interlaken, waren die Hotels in befriedigendem

Masse besetzt. Dagegen sahen sich die vom
breiten .Fremdenstrom mehr entfernten, vereinzelt

und höher gelegenen Gasthöfe während des
grössten Teiles der Saison vollständig vernachlässigt.

Als weitere Faktoren, welche diesen
Sommer den schweizerischen Fremdenverkehr
beeinträchtigi en, sind zu erwähnen: die
Oberammergauer Festspiele, welche zum Besuch
Oberbayerns und Tirols anregten, die Ueber-
sebwemmung in Paris und Umgebung infolge
der damit verbundenen Verschiebung der Schulferien

und die Brüsseler Ausstellung; ferner für
die Wintersaison die englischen Wahlen im
Januar und Dezember. Ueberdies macht sich mehr
und mehr die Konkurrenz anderer Länder
geltend, deren Verkehrsvereine mit Unterstützung
ihrer Regierungen alles autbieten, um den
Fremdenverkehr anzuziehen.

Das in den schweizerischen Hotelunterneh-
muugen investierte Kapiial wird gegenwänig
auf 800,000,000 Fr. geschätzt. Auf alle Fälle
scheint eine Enthaltung in der Erstellung neuer
und in der Vergrösserung bestehender
Berghotels angezeigt, welche eiue bedeutend geringere
Sicherheit für dieVerzinsung der darin angelegten
Kapitalien bieten, als die in den Städieu und
Fremdenzentren gelegenen Hotels. Zu wünschen
ist, dass die kleinereu Gasthöfe im Privatbetrieb



verbleiben, denn die Erfahrung zeigt, dass sie
meist, sobald sie in die Form der Aktiengesellschaft

übergeführt werden, sehr wenig
befriedigende Resuliate aufweisen."

In ähnlicher Weise äussert sich der Bericht
der Schweiz. Kreditanstalt, dem wir folgende
Angaben entnehmen: Die Hotelindustrie und
ihre Resultate standen stark unter dem Einfluss
der sehr ungünstigen Witterung, welche die

eigentliche Reisesaison verdarb und noch stark
in den Herbst hinein andauerte. Darunter hatten
in erster Linie die höher gelegenen Orte zu
leiden, während Luzern, Interlaken, die Hotels
am Genfersee etc. von denjenigen Reisenden

profilierten, die in der Tiefe schönes Wetter
abwarteten. Die Wintersaison ist bis jetzt
unbefriedigend, da fast überall der Schnee fehlt,
doch sollen die Bestellungen für nach Neujahr
eine starke Frequenz der Winterstationen in
Aussicht nehmen lassen."

Zum Gotthardvertrag.
Auf die in der letzten Nummer unseres

Blaltes erschienene Antwort des Herrn Emery
möchten wir folgendes bemerken :

Der kurze Artikel Zum Gotthard vertrag"
in No. 1 der Hotel-Revue vom 7. Januar a.c,
war nicht eine offizielle Kundgebung des

Schweizer Hotelier-Vereins, sondern eine durch
die vom Aktionskomitee gegen den Gotthardvertrag

dem Verein gemachte Zumutung
veranlasste Aeusserung der Redaktion, die im
Einverständnis mit dem Vorstand erfolgte. Wir
nehmen im Anschluss an den Artikel des

Herrn Emery keinen Anstand, dies noch
ausdrücklich zu konstatieren, obwohl es eigentlich
dem Leser schon von Anfang an hat ersichtlich
sein können.

In der Sache selbst scheint uns die Ansicht
des Herrn Emery, die Schweiz könnte ganz gut
fortfahren, die Gotthardbahn unter der
Herrschaft des Vertrages von 1869 zu betreiben,
eine irrtümliche zu sein. Für die verstaatlichte

Gotthardbahn passt der Vertrag von
1869, der den Betrieb durch eine
Privatgesellschaft vorsieht, nicht mehr; es ist
notwendig, ihn den veränderten Verhältnissen
anzupassen.

Das Fortbestehen des jetzigen Vertrages
wäre für die Schweiz auch unvorteilhaft. Die
den deutschen und italienischen Bahnen
eingeräumte Gleichbegünstigung mit andern
ausländischen Bahnen dehnt sich schon kraft des

jetzigen Vertrages auf das gesamte
Bundesbahnnetz aus. Durch den neuen Vertrag erlangt
die Schweiz eine namentlich für die Simplonlinie

wichtige Konkurrenzfreiheit, die ihr sonst
fehlt ; sie erlangt ferner die Möglichkeit,
herabgesetzte Taxen im Bedürfnisfalle wieder zu
erhöhen, eine Möglichkeit, die jetzt nicht besteht.

Beim Fortbestehen des Vertrages von 1869
haben die Subventionsstaaten auf Grund ihres
Dividendenanspruchs einen Anhaltspunkt, jeden
Betriebsvorgang auf den Bundesbahnen, der
für die Rendite der Gotthardbahn irgendwie
präjudizierlich sein kann, zum Gegenstande
der Untersuchung und Beanstandung zu machen.
Von dieser Einmischung des Auslandes muss
die Schweiz unbedingt frei zu werden suchen.

Wie es in der Tagespresse schon einlässlich

nachgewiesen worden ist, wird unsere
nationale Unabhängigkeit und Ehre mit dem neuen
Vertrag besser gewahrt, als mit dem alten, und
es ist deshalb in deren Interesse höchst wünschbar,

wenn der Vertrag allseitig genehmigt wird.
Wir haben diese Frage immer als eine rein
wirtschaftliche aufgefasst und da braucht es
kein Angstgefühl, um zu der Ueberzeugung zu
gelangen, dass man eher vor einem Uebel

rechtzeitig warnen und auf dessen Folgen
aufmerksam machen solle, als zu klagen, wenn es

zu spät ist.

>ft<

Salon culinaire in Zürich.
(Der Nachhall.)

Der Salon culinaire, über den in Ihrem
Blatte bereits referiert wurde, fand Freitag, den
15. ds. abends, oder sagen wir lieber Samstag
morgens, seinen würdigen Abschluss.

Das ziemlich reichhaltige Programm, das
sich selbstverständlich im grossen Zunftsaale
zur Meise abspielte, sah auf 9^ Uhr ein
Eröffnungkonzert mit Ball vor. Lustig erklangen
die Weisen der zum Tanz ermunternden
Violinen mit Klavierbegleitung und der allzeit
schulgerechte Tanzmagister, Herr Rud. Bosshard,
setzte seine streng-rhythmische Miene auf, unter
welcher aber eine schöne Portion freundlichen
Wohlwollens und echter Befriedigung über den
guten Verlauf des Abends hervorblinzelte.

Der Saal sah ganz umgewandelt aus ; da wo
einige Stunden vorher noch die leckersten
Entrées, die verlockendsten Cliaud-froids variés und
eine förmliche Sélection dlwrs-d 'uvres als herrliche

Dekorationen gethront hatten, war alles in
ein freundliches Tischlein deck' dich" verzaubert
worden.

Die späte Eröffnung des Abends erklärt
sich leicht, wenn wir bedenken, dass die Grosszahl

der 120 Teilnehmer sich hier als Chefs de

cuisine in Stellung befindet. Diese für das
gastronomische Wohl ihrer Nächsten so sehr
besorgten Leute kommen eben erst zum
Verschnaufen, wenn andere den Genuss der
Tafelfreuden längst gekostet haben.

Um ll3/^ Uhr leiteten Polonaise und
Tischwalzer sanft zum Bankett hinüber. Ein fein

zubereitetes Menu des Herrn C. Schmid, zur
Meise, dem die flüssigen Schäize des
renommierten Kellers recht wirksam sekundierten,
liess jene frohe Stimmung entstehen, deren es

bei diesen Anlässen bedarf, um ein Festchen
mit gutem Gelingen durchzuführen.

Der Begrüssung der Gäste durch den
Präsidenten des Kochvereins Zürich, I. V. K., Herrn
E. Mark, folgte die Ueberreichung des
Ehrendiploms an die Sektion Zürich durch den
Präsidenten der Landesverwaltung Schweiz, Herrn
C. Schmid. Eine wohlverdiente Ehrung
erfuhren die beiden Grüuder des Zürchervereins,
die Herren C. Schmid und A. Brulé. Letzterer
wurde zum Ehrenmitgliede ernannt.

Ein feiner Gesangsvortrag von Frl. Tartiff
liess die reichlichen und reinen Stimmittel dieser
beliebten Sängerin aufs vorteilhafteste erkennen.

Gesang und Tanz bildeten ein gelungenes
Spalier für die Abwicklung des Programmes,
unter welchem auch die Ehrung des Bureauchefs,

Herrn Vogel, figurierte, der mit seltenem
Fleisse und vorbildlicher Treue während des

langen Zeitraums von zehn Jahren das Bureau
und die Stellenvermittlung des Platzes Zürich
besorgt hat. Herr Schott von Luzern,
Vizepräsident der Landesverwaltung Schweiz, gab
unter dem rauschenden Beifall der Anwesenden
seine besondere Befriedigung über die
Amtsführung des Herrn Vogel zu erkennen.

Ein reizendes Intermezzo spielte sich hierauf
in der tadellosen Vorführung französischer
Menuette ab, ausgeführt von Herrn Schmids
Kindern (Jüngling und Fräulein). Solennel
tippten die Beiden in ihrer alten Zopftracht
(der Jüngling mit Degen) auf einander zu,
tanzten in verschlungenen Reigen ihren streng
abgemessenen Pas, entfernten und vereinigten
sich wieder, um mit gravitätischen Schritten
sich aus dem Saale zu entfernen.

Letzteres zu tun, schien auch Ihrem
Korrespondenten geraten, nachdem es bereits 3 Uhr
morgens geworden war und ihm statt der
heitern Violinentöne eine scharfe Bise auf dem

Heimweg um die Ohren pfiff eine ganz
andere Musik im Taktschritt begleitet von
dem Knirschen des hartgefrorenen Schnees

Der Internationale Verein der Köche hat
seinem zehnjährigen Wirken in hiesiger Stadt
durch den Salon culinaire und seine interne
Veranstaltung zum Schlüsse der Ausstellung ein
schönes Ruhmesblatt beigefügt.

Herr Wyss, Pension Sonnenberg, der mit
einigen anderen Herren Hoteliers den Anlass
mit seinem Besuche beehrte und im. Namen
der Prinzipalität sprach, berührte denn auch
noch ganz besonders den wichtigen Punkt eines
harmonischen Einvernehmens im Hotel- und
Kochgewerbe, das zwischen Arbeitgebern und
-Nehmern unserer Stadt glücklicherweise
besteht. Er wünschte diesen erfreulichen
Verhältnissen eine solide und lange Dauer und
erntete für seinen wohlgemeinien Toast die
freudige Zustimmung aller Anwesenden.

** *
Bezüglich der in No. 2 unseres Blattes

veröffentlichten Spezialkorrespondeuz über die
Kochkunstausstellung in Zürich werden wir vom
Organisationskomitee der Ausstellung auf einige
Unrichtigkeiten unseres Berichterstatters
aufmerksam gemacht. Da es unsere Leser ohne
Zweifel interessieren dürfte, einen genauen
Bericht über die zum Teil glänzenden Konkurrenzarbeiten

mehrerer Mitglieder unseres Vereins
zu erhalten, so bringen wir nachstehend die
detaillierte Liste der Aussteller und ihrer
Darbietungen, wie sie uns vom Organisationskomitee
in zuvorkommender Weise zur Verfügung
gestellt wird.

Orand Hotel Baur au Lac, Zürich : Plateau
d'Hors-d'oeuvre ; Truites de Rivière à la Vau-
doise; Crabes à l'Algérienne; Tournelets de
Soles Jokey Club; Médaillons dô faisan ma
façon; Simili Oeufs d'Autruche à l'Egyptienne;
Suprême de Bécasses Germania ; Pain d'Orange
à la Palerme.

Grand Hotel Savoy Baur en Ville, Ziirich:
Consommé deVolaille; Paupiettes de SoleRoyale;
Filets de Truites au Chambertin; Mousseline de

Langouste ; Médaillon de Volaille Rossini ;

Noisette d'Agneau Bellevue; Buf à la Mode;
Cailles au fine Champagne; Galantine de Cha-

pan; Salade Orsini; Ananas Savoy; Gâteau
Pompadour Printanière; Succès de Glaces;
Corbeille de Fruits; Mignardises. Hochzeits-
Diner mit Tischdekoration und Prunkservice.

Orand Hôtel Belle- Vue Palace, Ziirich :

Corbeille de fleur en cire avec une Mousse de Faisan

en Mosaïque.
Hôtel St. Gotthard, Ziirich : Variation d'Hors-

d'oeuvre; Consommé Sévigné; Turbotin aux
fruits de mer, sauce Nantua; Selle de Veau

prince Orloff ; Délice de foie-gras Perrigoudine ;

Artichauds Barrigoule; Faisan rôti sur canapé
flanquées de Bécassines; Salade Américaine;
Gelée aux Mandarines, Pâtisserie; Corbeille de

Fruits.
Hotel Eden, Zurich: Rougets du Lac de

Zoug, clouter au Chambertin; Timbal de
Pluviers à l'ancienne; Chaud-froid de Poularde à

l'Eden; Pavillon Chinois.
Hotel Eoyal, Ziirich: Chaud-froid de

Poularde à la Régence ; Salade Jokey Club ; Choux
blanc farci à la chipolata; Choux rouge farci
à la bonne Ménagère ; Selle de Veau froid à la
Royal; Paupiettes de Soles à la Trouvilloise.

Hotel Sonnenberg, Ziirich: Poularde à la
Salvatina.

Hotel Neptun, Ziirich: 1 Kartoffel-Aufsatz.
Hotel Waldhaus Doldei; Ziirich: Chaud-froid

de Côtelettes de Chevreuil ; Carpe à la Cham-
bord; Langouste à la Russe.

Herr Wgss-Henggéler, Hotel Sonnenberg,
Ziirich: Spezialausstelluog hochfeinster Menus vom
Hotel Quirinal in Rom und Photographien culi-
narischer Kunstwerke.

Genfer Verband, Montreux: Menu-Sammlung
aus f. Albums.

Zunfthans z. Meise, Zürich (Déjeuner d'Amis):
Consommé de Volaille en Tasses; Bouchées à
la Reine; Aspic de filets de Soies à l'Amiral;
Chartreuse de Perdreaux à la Moderne; Lamb-
Chops grillé; Salade cultivateur; Charlotte àia
Renaissance ; Fromages assortis à la Suédoise.

Zunfthaus z. Safran, Ziirich: Automobiles
garnis de roses et d'illets en cire, avec une
Langouste à la Parisienne.

Zunfthaus zu Zimmerleuten, Ziirich: Còte
de buf; Parfait de foie gras; Potpouri.

Hotel Glarnerhof, Glarus: Pain de lièvre en
Belle-vue; Côtelettes de Pigeon en chaud-froid;
Aspic de Truites de la Linth ; Flanquée de
Barquettes d'écrevisses et Salade russe; Selle
de Veau à l'Orientale.

Bahnhofbuffet, Ziirich: Chaud-froid de Faisan

sur socle; Mousse d'écrevisses en Belle-vue;
Tronceau de Saumon, sauce Mousseline; Filet
de Buf chantilly; Pâté de Lièvre; Langouste
en Belle-vue ; Galantin de Volaille à la Gelée ;

Pudding Royale, sauce Sabayon; Pièce monté
Tragant.

F. Triimpi, Chef, Glarus: Langouste en
Belle-vue; Médaillon de foie gras; Timbal de
foie gras.

Hotel National, Ziirich :, Les Poulardes ;

: Roses de mai.
Café Terrasse, Ziirich : Frühstückstisch für

4 Personen ; Abendbrottisch für 4 Personen.
Hotel Seehof, Zürich: Truite du Lac à la

Lucullus ; Chaud-froid à l'agriculteur.
Hotel Limmathof, Ziirich: Faisan en plumage;

Selle d'agneau à la printanière.
Corso-Restaurant, Ziirich: Poularde Neva;

Langouste en Belle-vue; Foie gras de Strasbourg

en gelée.
Hotel Vidoria (Chef: Hofer), Luzern: Un

panier de fleur en cire (illets et Roses).
Hotel Beatus, Ziirich: Hors-d'uvre varié

à la Beatus; Spanferkel nach Münchnerart.
Zunfthaus zur Waag, Zürich: Hors-d'uvre

varié nach Gourmand.
Hotel Simplon, Zürich: Hors-d'uvre à la

Simplon.
Herr E. Schnabel, Wirt, zum Sihlwald:

Langouste à la Russe; Rebhuhn à la Strasbourgeoise.
Herr Vögeli, Traiteur, Zürich: Pâté froid

Mosaïque ; Aspic de foie gras en Belle-vue.
Herr Born, Chef de cuisine, Erlenbach: Pain

de foie gras en Mosaïque.
Herr Leemann, Chef de cuisine, Ziirich:

Saumon froid flanqué de Truites à la Gelée en
Bellevue.

Herr Nagler, Chef de cuisine, Ziirich : Chaud-
froid de Volaille au foie gras.

Herr Rupp, Konditor, Ziirich: Èia
Baumkuchen.

Herren Zollinger & Probst, Konditorei, Zürich:
Blumenarrangement.

Hotel Central, Zürich : Hors concours:
Kalter Salm in Gelée.

Hotel St. Gotthard (Treichler, Cuisinier),
Zürich: Menualbum.

Spezialkonkurrenz von Restaurationsplatten.
Hotel St. Gotthard, Zürich. Juryverdikt.

Côtelettes de Chevreuil à la Diane gut
Ris de Veau à la Regina gut
Côte de Buf à la Renaissance sehr gut
Plats de Légumes assorties sehr gut
Variations des bonnes Bauches gut
Côtelettes de mouton à la Nelson gut
Filets de Soles à la Louisville sehr gut
Langouste à la Russe sehr gut
Poulet grillé à l'américaine sehr gut
Oeufs fantaisie gut
Steak de Veau St-Gotthard sehr gut
Plats de Pommes de terre variés gut

Hotel Baur au Lac, Ziirich.
Ris de veau clarence sehr gut
Osso buco a la piémontaise sehr gut

Hotel Habis-Rogal, Ziirich.
Escaloppes de veau à l'Orlo ff befried gend

Risotto à la riche befriedigend

Pigeons aux petits Pois gut
Côte de Buf à la jardinière sehr gut

Hotel Limmathof, Zürich.
Roulade de veau à la milanaise gut
Côtelettes de veau à la gelée gut
Trippes au gratin gut
Hors-d'uvres variés gut
Riz à la fédéral gut

Hotel Beatus, Ziirich.
Côtelettes de Mouton à la Milanaise sehr gut

Hotel Simplon, Ziirich.
Kalbskotelette à la maison gut
Beefsteak à la Simplon gut

Bahnhofbuffet, Zurich.
Civet de chevreuil gut
Choucroute garnie gut

Grand Restaurant du Nord, Ziirich.
Spezialplatte à la du Nord gut
Filet de Buf à la jardinière gut

Grand Café de la Terrasse, Zürich.
Diverse Appetitsplättchen \ sehr gut
Konditorei- und Getränkespezialitälen sp«u"*ìfeu
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Brunnen. Herr L. Hofmann, langjähriger

Oberkellner im Hotel Adler in Brunnen und in Nizza,
hat das Hotel Sonne käuflich erworben.

Luzern. Die Firma Grivel, Autogarage in
Luzern, eröffnet demnächst wieiler einen Chauffeurkurs,

speziell für Hoteliers und Hotelierssöhne.
Pontresina. Zum Direktor des Hotel Pontresina

A.-G. wurde gewählt: Herr H. Beck, bisher
Direktor des Hotel Bellevue in Cannes.

St. Gallen. Herr Chr. Albrecht hat sein Hotel
St. Gallerhof verkauft und das Hotel Gallushof,
Marktplatz 18, eröffnet.

Sils-Maria. An Stelle des weggezogenen Herrn
J. Coraj, der gegenwärtig das Hotel Des Trois
Couronnes in Vevey leitet, wurde als Direktor des Hotel

Alpenrose gewählt Herr M. MonBoh, von Sàmaden
seit B-stehen des Grand Hotel in St. Moritz-Dor
dortselbst tätig.

Staatliche Förderung: des Hotelwosens in
Oesterreich. In Wien erfolgte eine Gesamibespre-
ohung der Landesverbände für Fremdenverkehr,
deren wichtigster Gegenstand die Beratung über die
Förderung des Hotelwesens aus öffentlichen Mitteln
bildete. Es wurde eine Erschliessung angenommen,
in welcher als wirksames Mittel zur Förderung des
Hotelwesens eine Erleichterung der auf dem
Hotelstande lastenden Steuervorsohreibungen vorgeschlagen

wird.

Automobilsport. Gegen das Rauohen der
Automobile hat man schon mannigfache Vorkehrungen

zu treffen gesuoht; aber ohne grossen Erfolg,
sonst wären die Strafmandate wegen dieses
Vergehens" schon längst aus der Welt gesohafft. Eine
vollständige Remetlur soll nun eine Erfindung des
Wiener Chemieprofessors a. D. Bregha zu sohaffen
imstande sein. Der Magistrat hatte im Hof* des
Wiener Rathauses eine Vorführung angeordnet und
nach dem von Technikern und hohen Beamten
unterzeichneten Protokoll, das die Wiener A.; A. Z."
wiedergibt, sind dabei glänzende Ergebnisse erzielt
worden. Die Erfindung besteht darin, dass die
Zersetzungsprodukte des Schmieröls, sowie die in Form
von körnigem Russ ausgeschiedenen Verbrennungsprodukte,

die bei der gewöhnlichen Anordnung
durch das Auspuffrohr und den Schalldämpfer ins
Freie geleitet werden, über Kalzium-Chlorid und
Kalzium-Oxyd geführt werden, wobei ein Reduktions-
prozess eintritt. Die Zersetzungsprodukte des Schmieröls

werden zerstört, der körnige Russ niedergeschlagen

und die miigerissenen Benzindämpfe duroh
das Kalzium-Oxyd ohemisoh gebunden (versteift).
Der dem Auspuffrohr entströmende Dampf ist farblos

und besteht hauptsächlich aus Wassordampf.
Die Versuohe bewiesen auch dessen vollständige
Geruchlosigkeit. Die Unschädlichmachung geschieht
in dem gewöhnlichen Schalldämpfer, der drei untor
sich verbundene Zylinder enthält und die eintretenden

Gase aufnimmr. Der ganze Apparat ist mit don
Abgasrohren des Motors durch zwei Schrauben
verbunden. Bei einer Automobildrosohke von 30 HP.
genügt eine einmalige Füllung mit den Chemikalien
bei täglich lOstündigem Gebrauohe für 20 Tage. Die
Ausgabe auf Grund dieser Berechnung beträgt 32 Kr.
im Jahr, während der Preis des Apparates nooh
nicht angegeben wird. Die Behandlung des Apparates

ist sebr einfaoh und die Herstellung der
Füllung soll nur einer Firma übertragen werden,
damit dem Käufer die Sicherheit in Hinsicht auf die
Qualität der Chemikalien geboten ist. Hält die
Erfindung, was sie verspricht, so wird das Publikum
daran mindestens eine ebenso grosse Freude haben
wie die Automobilfahrer.
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Wasserweg Mülhausen-Lyon via Schweiz.
In Neuenburg hielt Savoie-Petitpierre einen Vortrag
über die schweizerische Binnenschiffahrt Basel-Genf.
Aus den interessanten Daten ragen besonders jene
hervor, dass der Wasserweg Mülhausen-Lyon duroh
die Schweiz auf etwa 65 Mill. Fr. zu stehen kommt,
während Mülhausen-Lyon durch Frankreich allein
130 140 Mill. Fr. kosten würde. Der Wassertransport

Basel Genf würde 6 Tage beanspruchen.
Telephonverbindungen zwischen Italien und

der Schweiz. Nach einem vom italienischen
Ministerium gutgeheissenen Gesetzesentwurf soll die
italienische Telephonverwaltung zur Herstellung von
folgenden TelephonVerbindungen ermächtigt werden:
1. Kom-Mailand-Simplon, 2. Turin-Mailand, 3. Mai-
land-Sehweizergrenze und 4. zwei direkte Verbindungen

mit Basel und Zürich. Die bezüglichen
Verträge zwischen den beiden Regierungen sind
vorläufig noch nicht abgeschlossen.

Die Gotthard-Simplonbahn genehmigt. Wie
aus Rom berichtet wird, genehmigte der italienisohe
Ministerrat endlich die Erteilung der Konzession
zum Bau der Val Vigezzobahn. Es handelt sich um
ein Bahnprojekt, daB vor geraumer Zeit duroh die
Initiative eines Komitees von Tessinern und Italienern

entstanden ist und eine Verbindung zwisohen
dem Gotthard und dem Simplon bezweckt. Die Bahn
soll durch die Cento Valli und das Val Vigezzo von
Locarno nach Domodossola führen. Der Teil der
Bahn, der auf schweizerischem Boden verläuft, war
bereits genehmigt. Der Kanton Tessin bewilligte
an die Baukosten e'ne Million Franken. Die Linie
Locarno-Domodossola soll auf dem rechten Ufer des
Langensees verlaufen wie die Linie Locarno-Fondo-
toce, für die der Kanton in einem Gesetz auch eine
Beisteuer von einer Million Franken vorsieht. Die
Bahn ergibt gleichzeitig eine Verbindung mit dem
Herzen von Piémont nach Turin und Genua zu.

[¦[ Handelsregister. j>!
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A.-G. Kurhaus Rosenlaui und Gschwanden-
maad. Unter dieser Firma wurde, mit Sitz in
Meiringen, eine Aktiengesellschaft gegründet, welche
die Erwerbung des Herrn Caspar Brog, Hotelier in
Mell ingen, zustehenden Grundbesitzes und seiner Alp-
rechte im Gebiete von Rosenlaui und Gschwanden-
maad, insbesondere umfassend das Kurhaus Rosenlaui
samt Grund und Boden, zugehörigen Terrains,
Waldungen und Rechte, die Gletscherschlucht, das Recht
der Erstellung eines Hoteletablissements im Gschwan-
denmaad, nebst zudienendem Bauplatz und den
Betrieb dieser Hoteletablissemente, ihren Ausbau,
sowie die Ausbeutung der angeführten Rechte und
AnIngen zum Zwecke hat. Das Gosellsohaftskapital
beträgt Fr. 300/100, eingeteilt in 300 Aktien è 1000
Franken. Präsident des Verwaltungsrates und
zugleich Direktor ist Herr Caspar Brog, Rosenlaui.
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Arosa. In der Woche vom 11. bis 17. Januar
1911 waren in Arosa total 1051 Gäste anwesend.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staat en folgendermassen: Deutschland
530, England 188, Schweiz 158, Russland 48, Holland
44, Italien 16, Frankreich 23, Oesterreich 26, Belgien
5, Dänemark und Skandinavien 2, Amerika
andere Staaten 11. Total 1051.

St. Moritz. Die amtliohe Fremdenzählung des
Kurvereins ergab für den 20./21. Januar 1911 folgende
Zahlen: Deutsche 870, Engländer 565, Sohweizer 258,
Franzosen 207, Holländer 70, Belgier 67, Russen
78, Oesterreicher und Ungarn 63, Portugiesen, Spanier,

Italiener und Griechen 55, Dänen, Schweden
und Norweger 3, Amerikaner 127, andere Nationen 29.
Total 2392.

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlich ihr Haus
abzugeben, maohen wir auf dat

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, das stets eine grössere Anzahl Käufer
notiert bat und Abschlüsse diskret und unter der
Hand su massigen Gebühren vermittelt.
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Questions de réclame*
par le Dr. Otto Kölner, à Mils Hall, Tyrol.

Reproduction interdite sans Indication de source.
I.

11 y a quelques temps, j'ai lu une circulaire
de la direction des chemins de fer suisses qui
He terminait par ces mots d'une grosse imporlance

: Au demeurant, il semble au plus haut
degré désirable de chercher de nouvelles formes
de propagande".

C'était de l'eau sur mon moulin. J'ai, en
effet, traiié cette question dans différents articles
et je suis toujours arrivé à la même conclusion,
c'est que les formes et méthodes de propagande
que nous employons ne remplissent pas
véritablement leur but et ne peuvent pas le remplir.

Les critiques que j'adressais à l'inutilité des
méthodes de propagande aujourd'hui usitées
restèrent sans réponse. D'où je conclus que
ma manière de voir était partagée par beaucoup
d'intéressés au mouvement des étrangers, sinon
exactement dans la forme où je les énonçais,
du moins dans ce sens qu'on admettait en tout
cas que dans beaucoup de cas, certains frais
de propagande n'étaient nullement en proportion
de leur utilité effective. Il serait certainement
très intéressant en même temps qu'infiniment
avantageux pour le compte de propagande de
maint hôtelier, de pouvoir apprendre des hôtes
comment et par quoi leur attention a été attirée
sur l'établissement où ils .sont descendus.

Un petit exemple illustrera ma façon de
penser.

J'ai pour ami le propriétaire d'un petit
hôtel de montagne, très bien dirigé, dans lequel
il descend surtout des familles qui viennent y
passer l'été- Il y a quelques années, je l'amenai
à procéder comme suit : Aussitôt qu'il avait
quelque peu lié connaissance avec ses hôtes, il
devait leur demander comment ils en étaient
venus à connaître son établissement.

Il suivit mon conseil et, quand l'occasion
se présenta, il questionna ses hôtes. Les réponses
qu'il en obtint, sont du plus haut intérêt.

Plus de 60 °/o déclarèrent que la maison
leur avait élé personnellement recommandée.
Des amis ou de bonnes connaissances leur
avaient chanté la louange de l'hôtel en
engageant la famille à s'y rendre. Le 15 à 18 °/0
donnèrent pour raison l'annotation favorable,
savoir l'astérisque du Baxlecker ou d'autres
guides de voyages. Environ 6 à 8 % déclarèrent
que la maison leur avait élé recommandée par
d'autres hôteliers. A peu près autant étaient
venus sur la recommandation de bureaux de
renseignements, où ils avaient reçu divers
prospectus et imprimés leur signalant l'établissement.

Cela veut dire que parmi les brochures
ou feuilles de propagande qui leur avaient été
distribuées, leur choix s'était porté sur l'hôtel
dont je vous parle.

Il restait encore un petit solde, environ 5 °/0
qui déclaraient que leur attention avait d'abord
été attirée par les insertions dans différents
journaux. C'est après avoir pris de plus amples
informations et avoir correspondu avec l'hôtelier
qu'ils avaient définitivement fait choix de la
maison. Et mon ami dépensait annuellement
environ 3000 couronnes à faire de la propagande

dans les journaux. Il peut donc fort bien
être arrivé que l'un ou l'autre voyageur qui
n'a pas séjourné longtemps dans l'établissement,
ait coùié davantage comme frais de propagande
qu'il n'a laissé d'argent à l'hôtel.

Lorsqu'on connaît les sommes considérables
qui figurent au compte de propagande de
certaines maisons, on est involontairement tenté
de se demander s'il est vraiment absolument
nécessaire de dépenser pareilles sommes, ou si
on n'obtiendrait pas le môme résultat avec une
moindre dépense. Si je puis économiser quelques
milliers de francs au compte de propagande,
cela est tout profit pour moi. Mais si je sacrifie
les dits milliers de francs à de la réclame, il
est plus qu'incertain qu'ils me rapporteront
quelque chose. Cela peut arriver, mais il est
rare que ce quelque chose" soit plus
considérable que les intérêts du capital sacrifié
au Moloch réclame, .le crois que dans beaucoup
de cas la douce puissance de l'habitude fait
qu'on laisse le compte de réclame à la même
hauteur que précédemment, ou même qu'on
l'augmente encore. Je crois aussi qu'il y a encore
très peu d'hôteliers qui aient eu la même idée
que mon ami de questionner leurs hôtes sur
les raisons qui les ont amenés dans leur maison.
Si, pourtant I 11 y a quelques années, j'ai lu
dans ce journal qu'un intéressé s'était occupé
de la propagande par les colonnes d'affichage
Urania qui existent dans les grandes villes. Il
interrogea ses hôtes à ce sujet, pour savoir
quelle valeur avait ce mode de réclame. Il
obtint cette réponse attristarne, mais à peine
surprenante, que pas un seul de ses hôtes

Sous oe titre, nous publions une série de
causeries sans prétentions sur le thème en question.
M. le Dr. Kölner est déjà connu de nos lecteurs par
une quantité d'articles divers.

n'avait eu son attention attirée sur sa maison
par les affiches collées sur les colonnes Urania.
Il supprima donc le poste de propagande par
les colonnes Urania, soit 180 marks, et économisa

cette somme.
Il est fort regrettable que cette homme actif

qui osa s'aventurer dans le labyrinthe de la
propagande ne nous ait pas fait part de ses
expériences ultérieures. Peut-être est-il arrivé au
même résultat final que mon ami. En tout cas,
il n'a pas dù en être bien éloigné. Ce que mon
ami a mené à chef, beaucoup d'autres intéressés
peuvent également le faire.

Il existe en Suisse une quantité d'établissements

où les étrangers séjournent des semaines,
voire même des mois entiers. Un long séjour
fait naître entre l'hôte et l'hôtelier une sorte de
commerce amical. C'est pourquoi non seulement
le voyageur ne prendrait pas en mauvaise part
la question de savoir comment son attention a
été attirée sur la maison, mais il est probable
qu'il y répondrait exactement et d'une façon
détaillée. Ces réponses seraient recueillies et
pourraient finalement fournir la matière d'une
statistique intéressante, et qui aurait d'autant
plus de valeur qu'un nombre plus considérable
d'hôteliers participeraient à son élaboration.

L'enquête pourrait très bien s'étendre aux
hôtels de passage. La personne qui, dans ces
derniers, serait chargée de recueillir les
renseignements varierait suivent les circonstances.
Il serait certainement possible de découvrir une
personne de confiance qui s'astreindrait à cette
besogne. Cela pourrait être un hôte bien connu,
comme qui dirait un hôte habituel, un médecin

j'ai vu que dans beaucoup d'hôtels c'est le
médecin de l'établissement qui préside la table

ou un membre du personnel que sa situation
mettrait à même de poser cette question aux
voyageurs. Bref, il ne serait pas- impossible de
dénicher quelqu'un. Ce quelqu'un n'a pas besoin
d'importuner tous les hôtes présents par sa
demande. Il suffirait qu'il pose chaque jour la
question à un certain nombre d'entre eux. On
pourrait ainsi être certain d'obtenir des
renseignements exacts.

Au point de vue de l'élaboration de la
statistique, le mieux serait de pouvoir indiquer
à la fin de l'année combien d'entre les x ou y
milliers de personnes interrogées il y en a eu
qui ont donné telle ou telle réponse déterminée.
Ce qui n'a pas été demandé n'existe purement
et simplement pas pour cette siatistique. Le
principal serait d'enregistrer exactement les
réponses obtenues et, à la lin de l'année, de
les envoyer peut-être à la rédaction de ce journal
où tout ce matériel serait classé Il serait
ensuite mis à la disposition des collaborateurs,
mais on pourrait également le faire connaitre
à tous les hôteliers. Si cette idée devait trouver
de l'écho dans certains milieux, il serait bon
que tous ceux qui sont disposés à la mettre en
pratique utilisent un questionnaire identique.
Il s'agirait tout d'abord de séparer l'une de
l'autre les deux formes principales de la
propagande, la personnelle et l'écrite, soit imprimée,
soit peinte.

Lorsqu'on entreprend quelque tùche, il
convient toujours de se remémorer le proverbe
latin: Qtiidquid agis, prudenter agas et respice
finem" c'est-à-dire Quoique tu fasses, agis
avec prudence et considère le but à atteindre."

Les questions à poser doivent donner une
image exacte de la valeur de la propagande,
afin qu'on puisse eu tirer les conclusions nécessaires

; c'est pourquoi il importe de prendre en
considération les divers sous-genres de propagande

verbale et celle que nous appellerons
graphique".

En ce qui concerne la propagande verbale,
il conviendrait encore d'établir si elle a été
faite :

1" par des amis ou des connaissances de
l'hôte ou

2° par une personne en relations d'affaires
avec l'hôtelier, par un collègue, un négociant, etc.

3° par un bureau de voyages, de renseignements

ou d'informations quasi officiel, ou enfin
4° par un inconnu, compagnon de voyage,

passager, compagnon d'hôtel, etc,
De même, la propagande graphique" devrait

être subdivisée en plusieurs classes. On aurait
par exemple:

1° la réclame, l'annonce. Il serait ici très
important de connaître le nom du journal où
l'aunonce a été remarquée si c'est un
quotidien politique, une revue littéraire, ou un journal

professionnel :

2° affiches diverses:
3° guides de voyages ;

4° cartes postales ;

5° images de tout genres, uvres d'art ou
autres ;

6« romans, nouvelles, feuilletons, essais,
récits de voyages;

7° partie rédactionnelle des quotidiens.
Si l'on réussissait à déterminer ne fût-ce

que quelques hôtels à se livrer à ce travail et
à en publier les résultats, il y aurait déjà un

grand pas de fait. Car on aurait toujours une
certaine base sur laquelle on pourrait s'appuyer,
selon la nature des résultats obtenus.

Qu'on ne vienne pas m'objecter que les hôteliers
ne pourraient pas venir à bout d'un tel travail ni
me demander où l'hôtelier prendrait le temps
pendant la saison de questionner tous ses hôtes,
et, de plus, de noter les réponses.

Cela n'est en effet pas nécessaire. Il suffit
de procéder à cette enquête pendant l'avant ou
l'arrière saison, c'est-à-dire à une époque où le
temps ne manque pas à l'hôtetier. Car enfin,
l'hôte qui voyage durant l'avant ou l'arrière
saison a lui aussi été poussé par un mobile
quelconque à descendre dans telle maison de
préférence à telle autre. On pourra donc tirer
des renseignements ainsi obtenus des conclusions

tout à fait probantes sur ce qui se passe
pendant le reste de l'année.

Au demeurant, je considère toute cette façon
de procéder comme une sorte de contrôle
commercial. Je dois, si je suis hôtelier, trouver et
prendre le temps de me convaincre par
différentes expériences de la bonne marche de mes
affaires. Pourquoi ne trouverait-on pas également

le temps nécessaire à cette preuve importante,

alors qu'il s'agit de sommes assez
considérables. Il n'y a qu'à vouloir. Mais si, comme
l'autruche, on croit échapper au danger imminent

en se cachant la tête dans le sable on
ne doit pas s'étonner de voir le compte de la
réclame augmenter d'année en année et malgré
cela, les revenus diminuer toujours plus.

Nous espérons donc qu'il se trouvera un
certain nombre d'hôteliers actifs et intelligents
pour mettre en pratique, avec zèle et prudence,
les conseils ci-dessus. Ce sera tout profit pour
eux et ceux avec qui ils sont en relations
d'affaires.

Noms d'hôtels.
Lorsqu'on bâtit un nouvel hôtel et qu'on le

met en exploitation, le choix de son nom joue
un rôle qui n'est point négligeable. Très souvent,
c'est un véritable casse-tête pour l'hôtelier de
le trouver, car le nom d'un hôtel doit être choisi
de manière à ce qu'il concorde avec le genre
de construction et avec le caractère général de
l'établissement. Le nom de l'hôtel doit déjà faire
par lui-même une certaine impression sur le
public voyageur l'inviter à y entrer ; c'est
pourquoi le nom que l'on donne à un nouvel
hôtel où à un hôtel existant que l'on débaptise
n'est pas aussi indifférent qu'il peut sembler au
premier abord. L'hôtelier doit donc envisager
cette question avec une réelle attention, afin
que le nom de son établissement concorde dans
la mesure du possible avec sa grandeur, sa
situation, son aménagement intérieur et ses
installations techniques. Mal baptiser un hôtel,
c'est déjà, de prime abord, lui causer une
préjudice sensible qui, la plupart du temps, ne
pourra être réparé qu'aux prix de longues
années d'efforts, si tant est qu'on puisse y
parvenir. Pour arriver à acquérir une renommée
générale auprès de la clientèle, il est de toute
nécessité que l'on puisse déjà reconnaître le
rang d'un hôtel simplement à son nom.

Nous connaissons déjà toute une série de
noms d'hôtels dont le seul prononcé évoque
l'image de chambres de maîtres de haut style,
de salons somptueux et d'élégantes façades.
Des noms comme Palace", Grand", Espla-
nade", Savoy", etc., désignent sahs autre une
maison de premier rang. Dans un Hotel Palace"
ou un Savoy-Hötel", le public voyageur compte
trouver des pièces somptueuses, une installation
de luxe, un riche service de table, et, s'il fait
choix d'un établissement de ce genre, il sait
dores et déjà qu'il aura à payer des prix élevés,
vu que l'importance de ces noms garantit ipso
facto un service de première classe. Il serait,
par contre, absolument déplacé de baptiser d'un
titre aussi sonore une bonne maison bourgeoise
de trente à quarante lits. Le propriétaire
s'exposerait à une profonde déconvenue, car l'hôtel,
qui compterait sur une clientèle simple, induirait
les voyageurs en erreur par le nom qui éveille
dans l'esprit l'idée d'un grand luxe et les ferait
s'écarter de lui, pour ce simple motif déjà que
le touriste peu fortuné évite les hôtels ainsi
dénommés pour des raisons financières.

On peut en dire autant du petit mot Grand"
que s'applique aujourd'hui maint hôtel qui ne
saurait raisonnablement prétendre à ce qualificatif.

Nous ne savons pas au juste si cette
dénomination est si fréquemment choisie pour
donner plus de considération à l'établissement,
ou pour en tirer des revenus plus élevés. Le
propriétaire qui, en baptisant son hôtel, compterait

sur cette seconde éventualité, commettrait
une profonde erreur, car, de nos jours, le public
voyageur international n'est plus assez naif pour
se laisser prendre à des pièges aussi grossiers.
L'hôie d'un tel établissement ne tardera pas à

s'apercevoir que l'enseigne de la maisou ne

correspond pas à ses installations et avec la
manière donc on y est traité. Et c'est un motif
suffisant pour lui de tourner à tout jamais le
dos à l'établissement. Les vieux et bons clients
une fois fâchés et éloignés ne sont généralement
pas si faciles à ramener; beaucoup de propriétaires

d'hôtels pourraient raconter d'intéressantes
historiettes à ce propos. Ils convient donc d'être
prévoyants dans le choix du nom d'un hôtel et
de se souvenir du proverbe: Chacun porte la
responsabilité de son choix".

Pourquoi l'habitude se répand-elle de plus
en plus de grouper sur un seul hôtel plusieurs
noms usuels dans l'industrie hôtelière, sinon
pour empêcher les chers concurrents de se servir
d'un de ces noms? C'est là un usage' dont la
raison n'échappe à personne, et aux hôtes moins
qu'à qui que ce soit, comme on a pu le lire
par exemple ces jours derniers dans le Berliner
Tageblatt. Il n'y a absolument aucun avantage
à procéder de la sorte, et celui qui est
propriétaire d'un Hotel Union" florissant, peut
certes envisager avec une parfaite indifférence
la création d'un nouvel hôtel qui s'appellera
Excelsior". C'est une mauvaise spéculation de
croire que l'on se débarrasse de la concurrence
en ajoutant quelques qualificatifs au bon vieux
nom qui a fait ses preuves et en appelant par
exemple son hôtel Grand Hôtel Union Excelsior".

En concentrant volontairement un grand
nombre de noms, on n'arrive en réalité à rien
d'autre qu'à faire la joie des fabricants
d'enseignes et des bureaux de télégraphe, et cela à
bon droit, car ceux-là ont beaucoup de nouvelles
enseignes à peindre, tandis que ceux-ci perçoivent
des taxes télégraphiques plus élevées. Par contre,
le public voyageur se plaint amèrement du
surcroît d'écriture qu'on lui impose et du coût plus
élevé des dépêches pour retenir une chambre.

Nous avons dit, au début de cet article,
que le nom doit concorder avec le caractère
général de l'hôtel ; cette remarque s'applique
également à sa position It à la contrée dans
laquelle se trouve l'établissement. Appeler une
auberge située au milieu d'un village ou
d'une ville et dont les fenêtres donneraient
uniquement sur les toits ou les façades des
maisons voisines Bellevue", Beau Séjour" ou
Beau Site." c'est faire sourire les voyageurs et
leur donner une preuve éloquente du manque
de goût du propriétaire.

Il résulte de ce qui vient d'être dit que
nombre d'hôteliers procèdent sans beaucoup de
réflexion lorsqu'ils baptisent leur établissement.
On peut poser en principe que, dans ce domaine,
la meilleure façon de faire c'est de choisir
un nom susceptible de rester longtemps dans
la mémoire. Dans un commerce, ce qui importe
le plus c'est bien que le client se souvienne
longtemps de l'hôtelier et de son établissement.
Certes, la plupart des hôtels doivent en première
ligne leur renommée à la façon dont on y est
traité, c'est-à-dire à une cuisine soignée, à une
cave bien garnie et à un service irréprochable ;

néanmoins, les voyageurs se souviennent volontiers

et avec plaisir d'un nom seyant, surtout
s'ils trouvent toutes les qualités précitées dans
une seule et même maison.

Il en est bien souvent des hôtels comme des
hommes. Certains d'entre eux veulent paraître
davantage qu'ils ne sont en réalité; mais facilement,

ils en reviennent au vrai, au solide et
au réel. m.
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Aus dem Badeleben der guten alten Zeit.

¦

In einem einsamen Nebentale des Prätigaus
in Graubünden, anderthalb Stunden hinter dem
Dorfe Seewis, findet man, so lesen wir im
Bund", noch heute die Trümmer des Badhauses
von Gany, das hier mehr als zwei Jahrhunderte
lang in Betrieb und Blüte stand und von
Heilungsbedürftigen aus der ganzen Landschaft
fleissig besucht war. Sein grosses Ansehen
verdankte das Bad einer Quelle, die
Schwefelwasserstoff führte, und der man wunderbare
Heilkraft gegen allerlei Gebrechen zuschrieb.
Besonders gegen die Unfruchtbarkeit der Frauen
wurden diese Bäder sehr häufig benutzt, wie
das der Stadtpfarrer Georg Saluz von Chur
in einer 1649 erschienenen Propagandaschrift
für dieses Bad nachdrücklich betont. Diese auch
kulturhistorisch sehr inieressante Schrift, die
Prof. Pieth in Chur in seinem kürzlich
erschienenen Büchlein über Seewis auszugsweise
wiedergibt, wirft allerlei Streitlichter auf das
Badeleben der damaligen Zeit, das von Luxus
und Ueberkultur noch recht wenig angekränkelt
war. So wird als besondere Unterhaltung für
die Badegäste von Gany der Umstand gepriesen,
dass der Ziegenhirt von Seewis jeden Tag zweimal

mit seiner Herde an dem Bad vorüberfahre,
was als sehr kurzweilig" geschildert wird.
Sodann habe dieser Geissenbesuch auch den
Vorteil, dass man allezeit genug frische Geissmilch

haben könne. Wie dann auch nahe herum



allerlei kostliche und heylsame Kräuter und
Blumen wachsen, so in dieser Milch oder in
der daraus gemachten Schotten (Käsmilch)
gesotten, zu unterschiedlichen Zuständen und
Angelegenheiten nutzlich gebrauchte werden."
Es flies8e am Badhaus auch ein schöner
Bach vorbei, daran eine Säge stehe, so nicht
wenig Ergetzung bringet und einen angenehmen
Spaziergang verschaffet, insumma, es ist allhier
alles Vergnügen beysammen." Was nun die

eigentliche Brunnquelle" anbelangt, so wird
ihr nachgerühmt, dass sie gar subtilen und
reinesten Schweffei mit sich führe und auch

lieblich darnach rieche." Der Ursprung des

Ruhmes dieses herrlichen Bades liege aber
in seiner Würcksamkeit gegen die Unfruchtbarkeit

der Frauen". Weil dieses Schwefelwasser

solche (gemeint sind wohl die Frauen)
erwärmet und von Verschleimung reiniget und

zur Fruchtbarkeit wohl disponieret und
zubereitet, wovon durch Gottes Segen viele Exempel
folgen werden und noch mehrere zu hotten
und zu erwarten stehen". Der würdige Pfarrherr

führt nun eine ganze Anzahl wahrhaflte
und bedenckliche Exempel" dieser wunderbaren
Heilwirkung an: Nämlich Herr Amann Marlin
Michels Frau von Seewis, so 53 Jahre alt
war besuchte dieses Bad von wegen ihren
Gliedern, wurd gleich darauf schwanger und
gebihrt eine Tochter Maria genannt." Ferner:
Tit. Landvogt Dietegen von Salis sel. hat 14 Jahr
mit seiner Gemahlin im Ehestand gelebt und
keine Kinder erzeuget ; als sie dieses Bad
besuchte, beschährte ihnen Gott sechs schöne
Söhne nacheinanderen. Und Herr Turi von
Zitzers hat mit seiner Frauen auch 16 Jahr
(kinderlos gelebt). Auf den Gebrauch dieses
Bades aber haben sie angehends Kinder
bekommen. Desgleichen Herr Statthalter Tachais

oven Frau." Auch Männer, so frigidi und
quasi impotentes waren, haben in diesem Bad
ihr Mannheit erholet und sind getröstet und
erfreuet worden". Nach eingehenden Vorschrift! n
über den Gebrauch des Wassers folgen auch
etliches Instructiones" über das Essen und
Trinken, wobei betont wird, dass man während

ieses Kurgebrauches gut tue, sich in Speiss
dnd Tranck massig zu halten und nichts von

Käs, eingesalzenem Fleisch, rohen Früchten,
Salat und allerhand Obst zu geniessen". Inson-
"derbeit solle man des Abends den Magen nicht
mit überflüssigem Essen beladen und beschweren,
auch kaltes und windiges Wetter und allzu
grosse Sonnen Hitz meiden ; ingleichem starke
Aufregung des Leibes als auch des Gemütes.
Nämlich Verdruss, Zorn und Kummer etc.
Sondern soviel möglich der Fröhlichkeit und
eines aufgeräumten Gemüths sich zu befleissen
und bey angenehmer Compagnie in aller
Ehrbarkeit und Bescheidenheit sich ergötzen."

Das Bad Gany gehörte lange Zeit der
Familie Salis, wahrscheinlich noch dem Vater
oder dem Grossvater des Dichters Johann Gaudenz

von Salis-Seewis. Bei dem Einfall der
Franzosen 1799, die mit den Oesterreichern in
der Nähe des Bades ein hitziges Gefecht hatten,
wurde das Badhaus halb zerstört. Bald verfiel
es gänzlich und wurde nicht mehr aufgebaut.
Neuere chemische Untersuchungen haben ergeben,
dass der Gehalt der Quellen an Schwefelwasserstoff

gegenwärtig nur sehr gering ist, so dass
man billig bezweifeln muss, ob dieser Bronnen
heutzutage noch die gleichen wunderbaren
Wirkungen hätte, wie in der guten alten Zeit, wo in
diesem einsamen Gebirgsbad die kinderlosen
Ehepaare Trost und Hoffnung suchten und fanden.
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Kleine Chronik.
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Sils-Maria. Als Direktor des Hotel Edelweiss
wurde gewählt Herr L. Cadonau, früher Direktor
des Hotel Steinbock in Chur und sodann des Hotel
Metropol & Monopol in Luzern.

Rheinfelden. Rheinquaianlage. Um den
unhaltbaren, durch Hochwasser verursachten Zustand
am Rheinufer oberhalb dem Messeri urm in wirksamer
Weise zu beseitigen, hat die Einwobnergemeinde-
Versammlung am 14. Januar den für den Kurort
wichtigen Beschluss gefasst, dem Rbeinufer entlang
eine solide, widerstai dhfähige Mauer aufzuführen
und das dadurch zu gewinnende Gelände in eine
Quaianlage und Promenade umzuwandeln. An die
auf Fr. 35,000. veranschlagten Kosten hat Herr
J. V. Dietschy, Hotelbesitzer, einen Beitrag von
Fr. 10,000 zugesichert; im fernem leisten Beiträge
Herr Habich-Dietschy Fr. 3000, der Bund Fr. 2600.
und der Staat Aargau Fr. 2400., sodass die Ge¬

meinde noch Fr. 17,000. zu decken hat. Es steht
zu erwarten, dass mit dieser Quaianlage ein Werk
geschaffen werde, welches dem Kurort und der
Gemeinde zur Freud» und Zierde gereicht.

Schweizerische Hotelfaehsehule in Luzern.
Die von der Union Helvetia gegiündete Fachschule
versendet soeben ihren zweiten Jahresbericht für
das Jahr 1910. dem wir nachstehende Mitteilungen
entnehmen : Die Lehrkurse wurden von 20'i Schülern
besucht. Davon waren 135 Herren und 68 Damen
oder 180 Schweizer, 15 Deutsche, 1 Uesterreicher, 4
Franzosen, 2 Norweger und 1 Russe. Die Kochkurse
besuchten 69 Schüler, die Dekorationskurse 16. den
Servierkurs 10. Privatkurse 10. «len allgemeinen
Fachunterricht 102. Seit ihrer Eröffnung hat die
Lehranstalt 367 Schüler ausgebildet. Der Schule, die
rein gemeinnützigen Charakter trägt, und die
bebescheidenen Kursgelder ausschliesslich im Dienste
ihrer Schüler verwendet, würden sich, wie der
Bericht hervorhebt, nooh mehr Lernbegierige
zuwenden, wenn der Kostenpunkt nicht wäre. Gänzliche

Unentgeltlichkeit erscheint aber ausgeschlossen,
auch wenn einst Bund und Kanton Subventionen
leisten werden. Mit Recht wird jedoch im Bericht
betont, dass die der Ausbildung gewidmeten Gelder
sich in der Regel am besten verzinsen, und dass
zwischen der sachlichen Wertschätzung des Bildungswesens

und den Opfern, die ihm aus eingenen Mitteln
gebracht werden, ein enger Zusammenhang besteht.

Die Schule besorgt auch den Stellennachweis, ohne
aber eine Verbindlichkeit dafür zu übernehmen. Die
im Berichtsjahre ausgeführte räumliche Erweiterung
bat bewiesen, dass das Institut einem stark empfundenen

Bedürfnisse entgegenkommt und eine wichtige

Aufgabe in unserem Fachbildungswesen erfüllt.
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Effet des couleurs sur les nerveux dans les
hôtels. Plus eurs curieuses expériences ont été
tentées en Italie pour étudier l'effet des couleurs sur
les maladies et particulièrement sur les affections
nerveuses, et même ce que Messieurs les Docteurs
dénomment petits nerveux. Dans un hôtel clinique
d'Alexandrie, des ohambres spéciales ont été
aménagées aveo des vitres bleues ou rouges et des
papiers peints de même couleurs ; l'expérience fut tentée
aussi par un confrère pour une personne
recommandée; la dite personne, placée dans une chambre
bleue, ne tarda pas à ressentir l'effet de cette couleur

et quoique agitée ne tarda pas à s'apaiser.
D'autre part, en villégiature, un maniaque fut ainsi
traité d'après des remarques discrètes en une heure;
un autre recouvrit le calme d'esprit après une journée
passée dans une chambre violette. Ou dit même que
la chambre rouge est utilisée pour soigner cette
forme assez commune de la folie: la mélancolie ,qui

généralement s'accompagne du désir de suioide et de
refus de toute nourriture. Après trois heures de
séjour dans la chambre rouge, le malade devient
plus gai et demande à manger. (Bulletin Officiel
du Sgndicat Général de l'Industrie Hôtelière.)

Heizbare Teppiche. Der Frkf. Ztg. wird von
technischer Seite geschrieben: Mtt dem Kintritt der
kalten Jahreszeit müssen wir unsere Heizeinrichtungen

in Gang setzen und sie auf ihre Leistungsfähigkeit

für den Winter prüfen. Da zeigt sioh nun,
dass sie in vielen Fällen nicht allen Anforderungen
genügen. Selbst bei gut funktionierenden Oefen und
Zentralheizungen bleibt bisweilen, besonders für den
Aufenthalt in sehr grossen Räumen, bei einem
Sitzplatz in der Nähe der Türe oder des Fensters nooh
etwas zu wünschen übrig und das Ergebnis dieses
Mangels sind kalte Füsse und allgemeine Unbehag-
liohkeit, trotzdem das Zimmer ausreichend erwärmt
ist. In solchen Fällen pflegt man sich mit einer
wollenen Decke oder einem Pelzteppioh zu helfen,
in dem man die Füsse bis zum Knie einwickelt.
Die Elektrizität, die uns die grossen Errungenschaften

der elektrischen Beleuchtung, Kraftübertragung,

der elektrische Bahnen usw. gebracht hat,
stellt sich auch hier wieder mit einer neuen Erfindung

in den Dienst der Menschheit. Der heizbare
Fussteppich ist das neueste Produkt der nimmer
rastenden Elektrotechnik; er besitzt die Form oines
handlichen Teppichs, der einen elektrischen
Heizkörper enthält; unter Vermeidung jeglicher starrer
Bestandteile besteht der Heizkörper aus einem sich
über die ganze Fläche des Teppiohs erstreckenden
Drahtgewebe, das nach aussen duroh einen soliden
Stoffüberzug gesohützt ist. Um auch der Einwirkung
von Feuchtigkeit und Nässe, die auf jedes Metall
einen nachteiligen Einfluss ausübt, abzuhelfen, ist
das Heizgewebe mit einem wasserdichten, gut
isolierenden Ueberzug versehen, dor eine äusserst
homogene Verbindung zwischen Heizkorn und der
Umhül ung herstellt. Der heizbare Teppich erwärmt
die kalte Luftströmung am Boden und ergänzt die
gewohnten Heizanlagen in wirksamer Weise; er
macht das lästige Uebel der kalten Füsse
verschwinden und trägt zum allgemeinen Wohlbehagen
bei. Die Stromzuführung kann duroh Ansohluss an
jede Lichtleitung mittels Steokkontaktes oder mittels

eines Zwischenstückes an jeder Lamp"nfassung
bewirkt werden. Der Verbrauch au elektrischer
Energie ist ausserordentlich gering; das in den Handel
gebrachte kleine Modell, das für viele Fälle
ausreicht, verbraucht nur etwa 22 Watt in der Stunde,
d. h. bei Berechnung des Liohtstromtarifs für nur
etwa 1 Pfennig elekrische Energie in der Stunde.

Im Dorfwirtshause. Gast: Herr Wirt, wie
lange soll ich noch auf die halbe Ente warten, die
ioh bestellt habe?" Wirt: Bis ein anderer die
andere Hälfte bestellt. Wir können dooh nioht eine
halbe Ente schlachten 1"
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SAIHT-NARCEAUX Reims
dans les grands Banquets officiels en Suisse:
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Dîner, offert par le Conseil fédéral, Hôtel Baur au Lac, Zurich, 10 Juillet 1907.

Banque^ offert par le Conseil fédéral, Hôtel Bernerhof à Berne, 4 Octobre 1909.

Banquet, offert par la Ville de Berne, au Casino de Berne, le 5 Octobre 1909.

Dîner, offert par le Conseil fédéral, le 6 Octobre 1909, au Beaurivage-Palace-Hôtel, Ouchy.

Congrès international des chemins de fer: Dîner, offert par le Conseil fédéral, aux
Grands Hôtels Victoria, Métropole et des Alpes à Interlaken, 7 Juillet 1910.

Dîner, offert par le Conseil fédéral à Monsieur A. Fallières, Président de la
République française, 15 Août 1910, Grand Hôtel Bernerhof à Berne.

Déjeuner, donné en l'honneur de Messieurs les Représentants de la Presse française,
Mardi, le 16Août 1910, Hôtel Savoy à Interlaken, offert par la Commune d'interlaken.

VI IM BRUT VERY DRY GRAND VI IM SEC b CARTE BLANCHE
Agence générale pour la Suisse: BERGER & Co., LANGNAU (Berne) ei NORGES (Vaud).1474 (Ue8429
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i Chefde réception -Kassier |
30 Jahre ait, z. Zt. in erstklassigem Hotel eines Winter-
kurorts, sucht ähnliche Stelle auf kommendes Frühjahr.

S Gefl. Offerten unter Chiffre H 458 R an die Exped.

Italie - Riviera du Ponente.
A vendre Grand Hotel

richement meublé, clientèle de tout premier ordre, 100 lits,
chauffage, gaz, électricité, lift, grande Halle, vue incomparable,
grande terrasse, jardin, garage. 1er payement 100,000 Fr., long bail.

Adresser les offres à l'administration du journal sous
Chiffre H 471 R.

MAISON FONDEE EN 181 1.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8« trouve duna tous les bons hôtel Buisies.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Für ein in verkehrsreichster Lage Stuttgarts erbautes, mit
allen technischen Einrichtungen ver«ehenes

Hotel Garni
welches 42 Fremdenzimmer, 10 Badezimmer und reichliche
Nebenräume enthält, wird auf 1. Juli eventi, später ein durchaus

tüchtiger und bemittelter

Pächter gesucht
Ernstliche Bewerber wollen sich unter Aufgabe von Referenzen
wenden an Chr. Pfeiffer, Stuttgart, Schulstrasse 17. Ue 9222 9M

DIREKTOR ¦ a¦ 3

mit ebenfalls tüchtiger Frau, erfahren und sprachenkundig,
gesetzten Alters, z. Z. in I klassiuem Hotel tätig, sucht sieh
auf Frühjahr zu verändern. Ansprüche bescheiden.
JahressteUung nnd franz. Schweiz bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H496R an die Exp. d. Bl.

Tüohtige, energische Frau (Witwe), gesetzten Alters, welohe
langjährige praktische Erfahrungen im Hotelfaoh und Restaurationswesen

besitzt, wäre im Falle die Stelle einer

Directrice oder Geranie
zu übernehmen. Seriöse gewissenhafte Führung eines Geschäftes kann
zugesichert und geleistet werden. Allfällige Offerten befördern unter
Mc 605 Q Haasenstein & Vogler, Basel. ue 9237 9 2

Le Vigneron", automatische

Fasschwille
unentbehrlich für Wirte und Weinhändler. Diese
Schwüle bleibt im Fass bis zu dessen gänzlicher
Leerung. Verderben und Sauerwerden des Weins
unmöglich.

Kein Zeitverlust. Kein Vergessen. Kein Verlegen.

Preis 80 Cts. Muster gegen Einsendung des
Betrages in Marken. 903 Ue9234

G. Hufschmied, Eisenhandlung, St-Imier.

Pacht - Beteiligung - Direktion
Winterhotel im Süden oder Jahresgeschäft in der Schweiz

resp. Frankreich wird per 1. Okiober mit Vorkaufsrecht

INT zu pachten gesucht ~~?S8

von tüchtigem solventen und kapitalkräftigem Hotelier.
Suchender würde event. Direktion mit Beteiligung bis

40 Mille eines nur erstklassigen Etablissements übernehmen.
Prima Referenzen. Ausgezeichnete Verbindungen. Offerten unter
Chiffre H 494 R befördert die Expedition dieses Blaltes.
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Kühlanlage
mit Isolierwänden, Eisschrank, Fleischrechen

etc., 4 m. breit, 3,60 m. hoch
und 3,20 m. tief, wegen Nichtgebrauch

spottbillig zu verkaufen.
SONDEREGGER & Co.

Herisau
906 Ue 9245

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB BBB

:: » GESUCH ss ss
Eine sérieuse, im Wirtschafts- und Hotelfach durchaus

erfahrene, leistungsfähige und kapitalkräftige Frau sucht
nachweisbar gutgehendes Geschäft, sei es Café -Restaurant,
Hotel garni oder alkoholfreie Wirtschaft mit weise mit
eventuellem Kaufvorrecht zu übernehmen. Gell. Offerten unter
Lc624Q an Haasenstein & Vogler, Basel. 900 üe9236

Obergärtner
verheiratet, prot, in der Landschaftsgärtnerei, Blumen- und GemUse-
kulturen sowie im Zwergobstbaumschnitt, durchaus tüchtig und
re eli erfahren, solid uud ff issig, sucht Jahresstelle. Vertrauensposten

erwlinscht. Sehr gute Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Off.
bef. die Exp. d. Bl unier H 495 R.

f~î f ¦ I d> I \IW f^fTflOI* m>t reichen Erfahrungen in BoucherieI I"lv5I^lvlv5 vìi und im Konservieren und Tranchieren
von Fisoh, Wild und Geflügel, auoh im Kochen (Personalkoch)
bewandert und mit den sonstigen Kücheuarbeiten vertraut, empfiehlt
sich. Zeugnisse und Ref. zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
O. P. 189 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich.

Gouvernante d'économat
demandée pour important institut de la Suisse romande.
Connaissance de la langue française exigée. Adresser les olfres
détaillées sous chiftre Ue 9225 à l'Union-Réclame, agence
de publicité, Berne. 898

jL^^
Für gut frequentiertes, erstklassiges Hotel mit^«

H feiner internationaler Klientel in einem bündnerischen, mk

K Hochgebirgs-Jahreskurort wird für nächsten Herbst als <M

j Stütze des Besitzers *
i

| DIREKTOR £

I
fl

gesucht. Gut salairierte Stelle mit Tantième-Beteiligung.
Reflektiert wird nur auf erfahrene, hervorragend tüchtige

und bestempfohlene Kraft. Spätere Beteilung nicht
ausgeschlossen. Getl. ausführliche Offerten (event. mit
Photographie) unter Chiflre Ue 9242 an die Union-
Reklame, Annoncen-Expedition, Bern. 905

I
I
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Feinste deutsche
Champagnermarke
General-Vertreterfür die Schweiz:

Otto Gmelin -Zürich

Heu für Hotels!
Dampfmangeln für Itteberbruckbampf

oon jeber TTieberbruck=Dampfanlage zu tieizen.

Spezialität :

Tlieberbrucrî=Darnp(:=IDâfd]erei=Tlnlagen.

Tnafdiinenbaugefellfcfjaft m. b. fj., oormals

StutE & BIurriEnthal
08218 Filiale 3ünctj 14 h»

Klosbadiftrafie 109 Xereptjon Tîo. 8119

IDeltausftellung Brüffel 1910: 3roei golbene ÏÏIebaillen
rjödifte Auszeichnung für TDäfd]erei=ITIafcrjinen.

Das Bett der Zukunft
ist WUthrich's zusammenschiebbares Bett, 4* Patent. Ueberall
praktisch zu verwenden. Keine Matratze erforderlich; leichtes Gewicht.
Werden in verschiedenen Grössen und Qualitäten angefertigt. Preise:
Kinderbetten von Fr. 18. an; grosse Betten von Fr. 21. an.

Zu beziehen durch den 394

Fabrikanten Ed. Wüthrich, Glarastrasse 51, Basel;
Scheuchzer & Cie., Petersgraben 19, Basel ; W. Walzer, Neumarkt IO, Zürich.

BillardAnglais
A vendre de suite un très bon 8/4, avec tous
les accessoires. Marque Burroughes & Watts,
London. S'adr. Hôtel des Alpes, Vevey la Tour. 478

Oberkellner
tüchtiger Fachmann. 28 Jahre alt, Sehweizer, sehr gut
präsentierend, der vier Hauptspraehen mächtig, sucht, gestützt auf
prima Referenzen von nur erstklassigen Hotels des In- und
Auslandes, baldiges Engagement.

Ollerten an Postfach D III, Grindelwald. 460

ELECTROCARBON A.-G.
(Kl. ZUrich) Niederglatt (Schweiz)
(Ue 9041) liefert "98

H Kohlenstifte SS

in jeder Dimension und Länge für

BOGENLAMPEN aller Art.

Hotel-Direktor
Junger, tüchtiger, in allen Branchen des Hotelgewerbes

erfahrener Mann mit kaufmännischer Bildung (bilanzfähig), welcher
in den letzten Jahren erstklassigen Hotel« als selbständiger Leiter
vorgestanden bat, sucht per sofort oder Frühjahr 1911 Direktionsstelle,

eventuell Beteiligung. Prima Referenzen und Zeugnisse zur
getl. Verfügung. Offerten unter Chiffre H. 446 R befördert
die Expedition dieses Blattes.

Zu pachten gesucht
von zwei fachkundigen Damen eine nachweisbar rentable

Familien-Pension oder kleineres Hotel
PI

von ca. 30
Expedition

40 Bellen.
dieses Blatte.'

nn
Ausführliche Olferten beförd

< unter Chitfre H 474 R.
ert die

Für ein erstklassiges Sanatorium, 140160 Betten
(Mitteldeutschland) gesucht zum 15. März oder 1. April eine durchaus

selbständige, perfekte

EtagEngouuprnantE
ferner eine bestempfohlene

Ober-Saaltochter
Gell. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsansprüchen befördert die Expedition ds. Bl. unter H 488 R.

Manila-Cigarren
¦ ¦ Direkter Import ¦ ¦

offeriert zu billigsten Preisen

A. Huber-Steiner, Neftenbach
u- -07.' Muster gratis und franko zur Verfügung. usa

Hotel- ilM Restaurant-

Buchhaltung
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen,erste
Referenzen. ue6732h 1418

E. Muggii -Isler,
Büoherexperte,

Zürich IV, Turnerstr. 27.

MAISON FONDÉE EN 4829.

MAULER * C"*
MOTI ERS -TRAVE RS 5

(Suisse. ^

Gelegenheitskauf!
Andauernde Krankheit meiner Frau

veranlasst mich, mein vorzüglich
ausgestattetes HOTEL, (.lahresgi-scliilit
m t starker Salso mit hoher Logis-
einnahme, in bester Lage eines
bedeutenden Luftkurortes Steiermark^.
sofort, zu sehr koulantem Preis und
ebensolchen Bed ngungen z'i verkaufen.

Gefl Briefe erb t'e mir unter
Chiffre Ue 9227 an die Union-Reklame,
Annoncen- Kxpedition, Bern. 91)1

Ein gut eingespieltes, erstklassiges

Hutel - Orchester
sucht Sommer-Engagement.

Offerten unter Chiffe H 261 M
an Hassenstein & Vogler,
Montreux. Ue9199 b92

Elektrische

I Pianos
I Reproduktionsklaviere

I mit von Hand gespielten

I :: Künstlernotenrollen ::

¦ speziell für Hotels, Re-

W statuants, Pensionen.

Weitgehendste Zahlungs-
bedingnugen

¦ Ständiges, grösseres Lager.
B Kataloge gratis und franko.

1 F. Pappé-Ennemoser
I BERN
11 Kramgasse 54 - Telephon 1533

Hotel mit Restauranti
erstklassig in Ausstattung und
Gebäulichkeiten in bedeutender Stadt
Badens, günstig verkäuflich. Für
tüchtigen Fachmann seltene
Gelegenheit. Selbstinteressenten
belieben Offerten zu richten unter
Ch'ffre Ue 9227 an die Union-
Reklame, Annoncen-Bxp., Bern.

Durchaus reell :
Ist mein Angebot bezüglich Verkauf
meines komfortab-1 eingerichteten
HOTELS in verkehrsreicher Stadt
Bayerns. Das Objekt ist Brauerei frei,
hat guten Umsa'7. und möchte ich
nur wegen meines ho en Alters ge-

» legentlich an passenden Nachfolger
abgeben. Briefe unter Lhiffre Ue9227
an dio Union Reklame, Annoncen-
Expedition, Bern. (8.-6)

Per sofort oder 1 April
zu verkaufen

in der Nähe von Zürich
gutgehender

Gasthof
mit Theater- und Konzertsaal

nebst Gartenwirtschaft,

Stallung und
Räumlichkeiten l'ürevent.
Nebenbeirieb. Sichere Rendite.
Bedingungen äusserst
vorteilhaft. Offerten erbeten
unter H 489 R an die Exp.

Italien -Riviera
Familienverhältnisse halber ist gutgehendes komfortabel eingerichtetes

:: Familien - Hotel ::
mit 50 Betten, elektr. Licht, Z ntralheizung, Räder, SUdzimmer. Garten
preiswürdig zu verkaufen oder zu vermieten. Günstige Kaufsbe-
dinp;ungen; Anzahlung Fr. 25,000. Offelten unter Chiffre Z. K. 985
befördert die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.ue 9205 893

Direktor
eines Kur-Etablissements I. Ranges sucht ähnliche Stelle, auch
in Hotel. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

Offerten an die Exped. des Blattes unt r Chiffre H. 410 R.

2
Umständehalber ist ganz billig aus freier Hand zu
:: verkaufen : Das altrenommierte ::

Bad- u. KurEtablissEment
Blumßnstßin bei Thun
am Ausgang des Berner Oberlandes, enthaltend: Kurhaus
mit 40 Zimmern, inmitten grossem Park, Bad- und
Wirtschaftsgebäude [Jahresbetrieb], Tanzsaal u. Scheuerwerk

; analytisch begutachtete Schwefel- und Eisenquellen,
mehrere Brunnen; ferner komplettes Inventar [Betten,
Möbel, Linges, Services, Fuhrwerke etc.]. Bebäude-
brandversicherung Fr. 65,100. - Brundsfeuerschatzung
Fr. 72,690. -, Inventarwert Fr. 15 ZO.OOO. Erwerb
:: erfordert keine grossen 5 cid m itici. ::
?Herten gefl. an den Beauftragten: K. Lcdermann,
fiatar in ErosshöchstEtten. <ce9i39)S77

Bernborfer nTetalltpaarerhFabrik
r^S\ Hrtljur Krupp

für Alpacca- [j_ _) - l'^tÙ. '1 für Retournipacca- L_ VI I n v c ^Ri [ur «ein
Silben. %yo$/ Bernborf, n.=öeft. U^gj m*...

Schwer oerfllberte

Beftecke luTafelgeräte
aus fllpacca=Silber.

Rein*ni(fcel=Kod)gefd)irre
Kunftbronzen.

ITieberlage für bie Sdjroeiz:
Huzern 1 Sdjroeizerljofquai 1

Preisliften frei. «englifdjer fjof»
1112

ERSTE 'ÖSTERREICHISCHE AKTIENGESELLSCHAFT
ZUR ERZEUGUNG VON MÖBELN

AUS GEBOGENEM MOLZ E

jacobsjosef
KOH IN BASEL
LEONHARDSTRASSE 9a10

EINRICHTUNGEN FÜR MOTELSCAFE-

RESTAU SPANTS- TH EA".
TER UND GONZERTSXXLE
GEQRAUUiS UND LUXUS!

MXDBEL ALLER ART
ZU BEZIEHEN DURCH DIE
BEDEUTENDSTEN MoBELMAZ
GAZINE DER SCHWEIZ SOWIE
ALLE FIRMEN DER
HOTELBEDARFSARTIKEL- BRANCHE.
1116

Hotel-Direktor
mitte dreissiger, mit allen Zweigen des Hotel- und Restaurant-
betriebes bestens vertraut, sucht Stelle als Direktor auf Mai 1911.
Selbiger leitet z. Z. ein erstklassiges Bade-Etablissement.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 447 R an die Exp. d. Bl.

A remettre
Pension tout Tordre
25 lits, dans grande ville suisse française. Situation magnfique;
très luxurieusement meublé; Chauffage central et tout le confort
moderne. Excellente affaire pour dames.

Adresser les Offres sous Chiffre H 450 R à l'administration
du journal.

iMobilier d'hôtel.1
Le mobilier complet dun hôtel de 73 chambres,
plus le mobilier de café -brasserie, cuisine,
cave, etc., le tout en,très.,bon état, est à vendre

en bloc ou séparément. S'adresser à - *11Ì5

I Jacot-Streiff, Chaux-de-Fonds. g



DEINHARD CABINET altabgelagerte,ausfeinen
Champagneweinen her-
:: gestellter Sekt ::

Rhein-, Mosel- u. Saarweine aus den Kellereien von DEINHARD & CP, Coblenz

e 8979) 876 Ul
Generalvertreter für die Schweiz und Aegypten

ärer-Brügger, Zürich V,

Schuster&C9 5
St. Gallen und Zürich S

¦¦

Offerieren ihre bewährten
Spezialitäten für Hotelbe-
Qarf_ (Ue7563) 1456

Teppiche, Läufer ¦
¦ «Möbelstoffe ¦ ¦ g

^"""t^^^^^^Êfïff * ' \\W\ ^
*

'Elegant
faktisch
\Sparsamt

ßjelüexicitf Ln Mjcrfeitlar tür
SjietstoäteA2estiMIes

Cafes Luid lL^stauau^t5
La j^jdj^ötyl.ußrlaari^öU die fabdkoie der

TixxtfçenQXaxus
GteqrüncLet 1880 ; |

iuiziqe. Politik der Scfuueiz turçciârjte and :

qehcrqerLß, Mirtei.
Referenzen, üiiergemachte ùjriexwvq^2AiTïiexv5tex\
2u beziehen diuxh alle ;

IÜHIjOU REKIAWE BERN

(Ue 91 22) 1002

Frisch eingetroffen sind:

s EMtataips Tischdehorationspftanzen
H22 in tadelloser prima Ware, denkbar grösste Auswahl.

Kübelpflanzen jener An

Grossie Treiberei von blühenden Topfpflanzen und abgeschnittenen
Blumen in jeder Jahreszeit; beste und zuverlässigste Verpackung bei

jeder Witterung. 3SP~ Prachtausstellung darin auf Weihnachten und Ostern, fem

Alle Artikel sind in tausenden abgebbar.

C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich -Albisrieden
Erstes Geschäft der Sehweiz und Süddeutsehlands.

Telephon 2676. Telegramm-Adresse: Baurgärtnerel, Zürich. Tramhaltestelle: Albisriederstrasse.

verlangen sim^m^ÊÊmmMmAG!

LUZIFER
1452 (Ue7539)

Doppeltromm it-Wa»cnmascn>ne.

Ed. Horst, Berlin NO. 18
4 Höchste Strasse 4

Wäscherei- und Plätterei-Maschinen-Fabrik
Spezialität:

Komplette Wäscherei Anlagen
für Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Institute etc.

Wasch- und Spülmaschinen, Centrifugen,
Dampfmangeln, Plättmaschinen, Trockenapparate etc.
Gasplätterei-f nlagen. Ausarbeitung von Projekten. Maschinen stets f errätig.

Kataloge gratis und franko. Kostenanschläge auf Anfrage.
Weltausstellung Brüssel 1910, goldene und silberne Medaille.

Ue85i4 Generalvertreter für die Schweiz: 1477

d. Hellenbroich, Aarau.

Bestes Schweizer Fabrikat

Ue8903 1496

Unerreicht in Schärfe und Dauerhaftigkeit.

Luftkurort Braunwald
(1200- 1500 Meter ü. M.) Kanton Glarus.

Zu vermieten oder zu verkaufen
in klimat. vorzüglicher L-,i»e der Schweiz, mitten in yrossartiger
Hochgebirgslandschaft: Wohnhaus mit 21 Zimmern,
Terrassen, elektrisches Licht, Wasserver*
SOrgung. Parterre absichtlich noch nicht auagebaut, da die
betreffenden Räumlichkeilen sowohl als Saal, oder als Verkaufsladen

mit Warenmagazinen Verwendung finden können. Objekt
liegt in unmittelbarer Nähe der Bergstation der Braunwaldbahn,.
der Post und des Telegraph. Zu demselben gehört Land mit
schönen Ahorngruppen.

Offerten an die Expedition unter Chiffre H 462 R.

1
Wegen Todesfall aus freier Hand zu verkaufen :

Hotel und Pension
in aufblühendem Kurorte der Ostschweiz. Altrenommiertes
und bestbekanntes Haus in prachtvoller Lage und mit schönster
Aussicht auf See und Gebirge. Gelegenheilskauf für tüchtigen
Geschäftsmann. Offerten erbeten an Postfach 13 799, Zürich.
457

Directeur Chef de reception
zurzeit im Süden, 32 Jahre alt, verheiratet, sucht Saisonoder

Jahresengagement mit oder ohne Frau.
Offerten unter Chiffre H 465 R an die Exped. d. Bl.

rrinnpnnnrnTnrTiDCMn^ n n hi

Villa
prächtig gelegen, in Hauptstadt der Sehweiz, vorzüglich
passend als Fremde d pension oder Klinik, 32 Zimmer,
modern. Nachfrage unter Chiffre N 213 Y an Haasenstein

& Vogler, Bern. sen netto«)

îDrjJDDDDDDDnDDncrPDnnni tuuuuuEXrTTTm

tj^erstellen als Spezialität
LUZERN

l MÖBELFABRIK &
1MECH.SÜ1REINEREI

uso (tv 8G20) nach bewährtem System.

Vorzüge :

Leichter Gang; leichte Bedienung
von jedom Stockwerk aus.

Störungen und Reparaturen
sind ausgeschlossen.

Kurze Moni ierungszeit, je nach
Anzahl der Stockwerke, 1 3 Tage.

Erste Referenzen.
Man verlange gefl. Prospekte.

hat das beste, gieichmüssigstn, mildes. Klima Kuropas, Thoater-Kursaal,
Tennis, Golf. Skatingring, Rowingklub, Regionalbahn, Drahtseilbahn,
elektrische Trams, Seefahrten etc. In den letzten 10 Jahren über
25 neue Hotels und Pensionen.

Wer wUnscht, in jene prachtvolle Gegend kleinere oder
grössere Villas Passantenhotels oder Fremdenpensions
Kultur- oder Bau -Terrains oder sonstige Geschürte, sowohl
Zimmer wie Wohnungen zu (Ue87l3) 1481

kaufen oder zu pachten
wende sich an V. l> v Locarno. - (Bei Referenzen Auskunft frei.)

HOTELIER
Vereinsmitglied, Besitzer eines Hotels an der Riviera, 40 Jahre

alt, der vier Hauptspraehen mächtig, erfahrener Fachmann,

sucht mit oder ohne seine ebenfalls fachkundige Frau
passendes Sommerengagement für die Zeit ab 15. Mai bis Ende

Sept.' entweder als Direktor oder event. als Chef de réception
in grossem Hause. Gefl. Offerten unter Chiffre H 1127 R

an die Exp. d. Bl.

Verlangen Sie
Prospektu. Preis
bei alleinige
Fabrikanten \

AlcoctèPaperÇ
LUZERN



Cfiäteau et fyùtiïfexie.
óftlaùxm fondée en 1628 à ikutnac - Cognac

'toute:
^epté^efUcuUgcnàaC OTTO QMELIN ZUR1Q1

ii Wien"
ist als älteste [18. Jahrgang] und beste weltbekannt! Die Ausgabe für 1911 erfolgt

Sonntag, den 19. Februar.
Infolge der kolossalen Nachfrage, welche dieselbe seither erfuhr :

mV 1910 Oesamt Auflage : 865,500 Exemplare ""^g
sehen wir uns veranlasst, jetzt Hclmn um sofortiKe IteNtelluiie zu bitten, damit wir den Versand bewältigen
können Vorschriften (Iber die Art und Weise des Versandes Streifband- oder I'acketscndnng etc. können
nlelit berücksichtigt werden. ISe/.figl. Vorschriften oder Iteklamationen können in keinem Falle Beachtung finden.
Auftrage die uns »patenten» bi» 11. Febr. vorliegen, werden »o rechtzeitig; erledigt, dass die Sendungen spätestens
am Sonntaic. den 10. Febr. in den Händen der Besteller sein können. Eine Garantie aber können wir nicht
übernehmen, da wir auf diu l'ostbeförderung keinen Kinlluss haben.

Wir liefern: für Deuttchlanil für OesterreicS fOrs übrije Auslaad

10 Exempl. fran' e für Hü. .80 Krön. .05 Hell. Frs. 1. et*.

50 2.75 3.25 3-4o
100 5.- 5.00 0.2»I

filr Deutschland für Oesterre ch fürs übrige Ausland

Exempl. franko àtOOSt.Mk. 4.25 Krön. 5.- Kell. Frs, 5.35 cls.

3.75 4.45 4.70

bei Abnahme von

5001
bis \

loool
1000 Ex. u mehrfranloàlOOSt

Einzelne Kxemplare nach auswärts franko 10 Pfennige oder 15 Heller oder 15 Cents.

Hei teleernpli. Bestellungen ist gleichzeitig der entfallende Betrag telegraphieren anzuweisen. Bestellungen ohne
vorherige Ileznhliiiitt oder green Nachnahme des Betrages können nicht ausgeführt werden. Die Zahlung
geschieht am einfachsten durch Postanweisung. Bei Einsendung von Briefmarken kann das^Bisiko eventi. Verlustes von

uns nicht übernommen werden "in jenen .Städten, in welchen eine ,,*M»lieferiing»MteIle" eingerichtet wird, kann die Lieferung nur durch diese
geschehen und zwar gleichviekj)bder Auftrag und Zahlung bei uns direkt erfolgt ist oder nicht; gegenteilige Wünscheioder bez. Beschwerden sind
zwecklos. Die Ausllefcrungsstellen slrutim L'ebrigen »trengwtens angewiesen, die Auslieferungen ohne irgendwelüheMlevomigung ' gleichzeitig
und zur bestimmten Stunde zu betätigen.

JsT" Am Sonntag, den 19. Febr. a. c. müssen unsere Geschäftsräume infolge ortspolizeilicher Vorschrift geschlossen bleiben; Nachbestellungen

bitten wir also rechtzeitig, d. i. bis spätestens Samstag, den 18. Februar a. c. Abends mit gleichzeitiger Vorlage des Barbetrages In unseren
ElnTauf zu bringen, andernfalls der Auftrag vor Montag, den 20. Febr. nicht ausgeführt werden könnte. ~3h
Auslieferung»-- u. KrfUllung»ort nur in .11 iin clic n. FUr den Buchhandel sind Verrechnungen über Leipzig unstatthaft.

Expedition der Münchner Neuesten Nachrichten".

Akt.-Ges. Rummler & Natter, Aarau (Schweiz)

Spezialfabrik kompl. Kücheneinrichtungen
Das Vollkommenste der heutigen Technik"

Essgeschirrspülmaschinen

I SIMPLON"
mit (iloktriBchem Antrieb bilden
das bekannteste, beliebteste u.
einfachste System und bleiben
wegen den enormen Vorteilen
gegenüber allen anderen Systemen

das Ideal auf diesem Uebiete.

No 1. Apparat für kohlensaure
Getränke komplett ron 2G0 Fr. ab.
Kine Syphonflllltiiig 1 Lit. cai.
2 Ots. 1 Fl. Limonade »/ LU.
1497 ca. 5 Cts. Ue8913

No. 2
No. 2. Bäderapparat kompl. lOOFr.

1 Bad ca. 25 Cts.

Sommer-Hotel
zu pachten gesucht mit Vorkaufsrecht

von tüchtigem Hotelier als Zweiggeschäft von 80150 Fremden-

Betten. Agenten ausgeschlossen. Offerten an A. W. 678 poste
restante, Nizza. 1120

Durch vorteilhafte Fabrikation sind
wir in der Lage die

rinn
T. LB.-

zum Preise von Fr. 35 zu liefern.

Diese ausserordentlich leistungsfähige Maschine
verkorkt automatisch irgend eine Flasche von
beliebiger Länge oder Grösse. Selbst bei
vollgefüllten Flaschen nicht die geringste Gefahr

des Zeiplatzens.

A. H. & K. Tschäppät
Biel (Bienne.) 14 6

¦ I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I ¦
Hotel -Pension

mm' von 60 Betten, hübsch eingerichtet, mit Dependenzen, schönem
¦bbj Garten und Umsohwung, in Bahnhofnähe, an stark besuchtein EH

Fremdenplatz des Berner Oberlandes, ist auf kommende Saison
m unter sehr günstigen Bedingungen HF* verkaufen. mmi

MM Offerten unter Ghiffre H 476 R an die Expedition ds. Blattes. WB

¦ IIIIIIHHIII 1 1 1 1 IUP

Direktor
durchaus selbständiger Fachmann im besten Alter, mit prima
Referenzen über erfolgreiche Tätigkeit, sucht auf kommendes
Frühjahr die Leitung eines erstklassigen Etablissements zu
übernehmen. Gell. Offerten unter Chiffre H 442 R an die Exp.

Hotel-Direktor
Leiter eines grossen, ersiklassigen Sommergeschäftes,
sucht von Februar bis Mitte Mai passende Beschäftigung.
Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 1128 R.

g Molletons laine, molletons co- j

g ton, feutres sans fin et sangles g
»¦ en toutes largeurs, pour sécheuses-repas- mmen toutes largeurs, pour séoueuses-repas-

seuses des diverses constructions, ainsi
que toutes les applications de repassage.

:¦ Dollfus & Noack, s. â R

à MUlhOUSe (Alsace).

L.
1493 Ue S911

Zu verkaufen
event. zu verpachten

Fremden -Pension
17 Zimmer mit Speisesaal und
Restaurant; in bester Lage des
Prättigaus (Graubünden). 884

OlTerten unter Chiffre V 475 Y
an Haasenstein & Vogler, Bern. üe9l63

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Telegraphistinnen
1494 und De 8915

Postgehilfinnen
für Sommerbureau vermittelt

Stellenvermittlungsbureau S.P.V., Malters.

Seltene Gelegenheit! - Hotel - Verkauf.
Infolge anderweitiger Unternehmungen
ist ein am Bahnhof feiner süddeutschen
Grosstadt gelegenes, erstklassiges
Passantenhotel, welches in flottem Betriebe
und nachweisbar rentabel ist, sofort
weit unter dem Werte direkt vom
Besitzer käuflich. Neben dem Hotel,
welches von mittlerem Umfange ist,
befinden sich (zurzeit mit Miethäusern
bebaute) Grundstücke von 1600 m2
Grösse, welohe behufs Erweiterung des
IIotelbetriebc8 erworben oder durch
Vorkaufsrecht gesichert werden können.
Modernster Komfort, Lift, Dampfheizung,

Garage, Zimmer mit Bad, elektr.
Lieht vorhanden. Kapitalkräftige
Interessenten erfahren näheres, gegen
Angabe verfügbarer Anzahlung unter
W R 6951 durch die Annoncen - Exp.
Rudolf Mosse, Wien I. i;eoi70 839

Hotel- 1 Restaurant-

Buchführung«*
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchftiu-
rnnfe nach meinem bewährten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere fttr den Erfolg.
Verlangen Sie Oratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auoh leibst in
Botala nnd Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachläaaietr
Bücher. Hohe nach auswärts. 1123

Ul liitilfbMtlir Ur Mil ut Lt|ir
H. Frisch. BücnirsxDirta. Zürioh I

Tra n: h alle a re lit
Rannwegplatt

S. ßarbarsky
Chemiserie u. feine Herren-Mode-Artikel

Ue9040 ZURICH 1001

BahnhofstrassE 69, zur Trülle p
Kataloge zu Diensten.

Zu verkaufen:
Im Berner Oberland ist eine

mit Konditorei ì
< h

ziTverkaufen. Offerten
befördert die Expedition ds. Bl.
unter Chiffre H 472 R.

sucht
Uebernahme einer Lichtanlage

und Heizung.
Offerten an die Exp. des Blattes

unter Chiffre H 482 R.

in Luzern.
Möblierte Villa mit 3035 Betten,
grossem Garten, am National-Quai
in Luzern, 2 Minuten vom Kursaal,

(in der seit mehr als 30 Jahren
eine erstklassige Fremdenpension
betrieben wurde) ist aufkommende
Saison 1911 neu in Pacht zu
gehen. Offerten unter Chiffre
J 363 Lz an Haasenstein & Vogler

in Luzern. Ve 9174 890

H Seriöser, tüchtiger u. solider m

I Oberhellner j
¦ könnte sich an einem nach- ¦S weisbar gut rentierenden Hotel Jjj

S aktiv beteiligen i
m enont. das Ilotel pachten. O

3 Nur Offerten mit guten Zeug- j*
pj nissen und Referenzen nebst sj¦ Photogr. erbeten unter Chiffre ¦
¦J D 227 Lz an rue 9062 872 "
il Haasenstein & Vogler in Luzern. ¦

in mittelgrosses Hotel mit Sommer-
und Winterbetrieb, seriöserGesucht¦¦ Oberkellner

mm mm der auch im Réceptionsdienste auszuhelfen hat.¦ Demselben ist Gelegenheit geboten, sich mit einer
KB beliebigen Summe am Geschäfte zu beteiligen.

¦ mm Offerten mit Referenzen und Photographie unter
SS Chiffre H 477 R befördert die Expedition ds. Bl.

Direktion - Beteiligung - Focht
Erprobter Fachmann (Vereinsmitglied) mit Prima-

Referenzen und Verbindungen, der nachweisbare
Erfolge aufzuweisen hat, speziell bei neuen und lanzierungs-
bedürftigen Etablissements, bilanzfähig und sprachgewandt,

sucht Direktion eines Hotels oder
Kuranstalt, eventuell mit Beteiligung oder Association mit
Kapitalist. Würde auch nachweisbar rentables Geschäft
(auch kleineres) pachten. Gefl. Offerten unter Chiffre
H 1120 R an die Exped. d. Bl.

Billig
zu verkaufen gesucht eine bereits neue

Glättmaschine Vorrichtung

aus der Firma Decoudun in Paris nebst elektrischem Motor
zum Vorlegebetrieb, 2 Meter breit, sodass Leintücher in ihrer
ganzen Breite durchgelassen werden können.

Zu besichtigen in Zürich im Hotel National. 419

Ji*
jijiJi

Jiji

36 & 38, Eue de l'Echiquier PARIS
AGRANDISSEMENTS CONSIDÉRABLES

Nouvelle installation de 120 chambres et salles de bains.
Eau courante chaude et froide.

Téléphone et chauffage à vapeur dans toutes les chambres.

HALL-RESTAURANT JARDIN D'HIVER

INAUGURATION LE 1«* OCTOBRE 1911

WACELTER & C1E
1119 Propriétaires.

0

Ue7265iDewar's Dewar's

Special" Whisky White Label" Whisky

MARTEL-FALCK é Co. - ST. GALLEN

HOTEL - DIREKTOR
zurzeit Leiter eines grossen Hotels im Süden (A.-G.)
sucht passendes Sommer-Engagement oder Jahresstelle
in erstklassigem Etablissement. Suchender beherrscht
die vier Hauptsprachen und ist auoh mit Küche und
Restaurant vollkommen vertraut. Höchste Referenzen
zu Diensten. Reflektiert wird auf selbständige Stellung.
Offerten unter Chiffre H 479 R an die Exped. ds. Bl.

Crftklassiger Kûdiendief
r>3r>3ï>3t>3rj^E^G^r>3r>3r^
in allen Branchen tüchtig und erfahren, ökonomisch, mit besten
Zeugnissen von prima Häusern des In- und Auslandes, sucht
Engagement für Saison 191 1. Prima Referenzen u. Empfehlungen.
Offerten an die Expedition ds. Blattes unter Chiffre H 473 R.

In sonniger, freier Lage sind

einige Bauplätze
für Hotels oder Villen-Bauten
unt. günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Auskunft erteilt der
Beauftragte: 0 61 M 894

J. Cantieni, St. Moritz-Dorf.Engadin.

WM L

V

Zu verkaufen
in grosser industriereicher Ortschalt der Ostschweiz an
bester Lage in der Mähe des Bahnhofes ein guteingeführtes,

besseres Restaurant als

Gasthof
Es Wüllen sich nur kapitalkräftige, solide Reflektanten melden
unter Chiffre Z. 5. 274 an Rudolf Mosse, St. BallEn.

Ue9192 (891)



ORFÈVRERIE

WISKEMANN
TELEPHON 2352. ZÜRICH V SEEFELDSTR. 222.

HAUPTFABRIK BRÜSSEL

FABRIK STARK VERSILBERTER

UND

TAFELGERÄTE
Für HOTELS, RESTAURANTS, CAFÉS, BARS etc.

WIEDERVERSILBERUNG
und REPARATUREN.

NICE. p
Terminus-Hotel. |
Einziges das ganze Jahr geöffnetes

Haus I. Ranges,

vis-à-vis dem Hauptbahnhole.

ISO Zimmer und Salons. 25 Appartements

mit Privatbad und Toilette.

Heisswasserheizung.

Vacuum-Cleaner.

Kein Omnibus nötig'.

Oeffentliches Restaurant für Passanten.

Besitzer: Henri Morlock.

Zweiggeschäft* in riizza: Hôtel dg Berne und Hôtel de Suède.

1499 (Üe9032

¦ * " ¦ ¦ ¦ ¦¦¦¦¦ ¦ ¦¦ j
Established 1710

: :

¦ .*¦ ¦: :
: :* *î s
: :

: :
a ¦

:: :

TWIIMING'S TEAS
are supplied to the principal

ENGLISH AND CONTINENTAL HOTELS.

TWINING * Co
By appointment to H. M. the King of England and the principal Courts of Europe

LONDON
CONTINENTAL OFFICE

PARIS
76, Boulevard Haussmann

LIVERPOOL
Ue 7504 1448

VERLANGEN SIE

RORSCHACH ER
GEMÜSE&FRÜCHTE-COMSERVEN

ANERKANNT FEINSTE MARKE
Üe5687e 1367

Ü Plazierungs-Bureau International" jj
Eigentum u. in Selbstverwaltung des Internationalen Genler-Verbandes der Hotel- u. Restaurant-Angestellten

in Gen^ 8 Rue de Berne 8
Telephon 4603.

in Zürich, 64 Löwenstrasse 64
Telephon 4101.

*5 Telegramm-Adresse für beide Bureaux: International."
JJ Dieselben befassen Bich mit der Vermittlung von Stellen ftlr gutempfohlenes männliches und weibliches

ii Hotel-Personal¦¦ jedweder Kategorie. Ue 4421 a 1312

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦I¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦»¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦»¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦I

Zu verpachten:
Iii bester Lage am Vierwaldstättersee
ein sehr gut frequentiertes

Hotel
(85 Betten), Anlagen, Restaurant,
Gemüse- und Obstgärtnerei. Pachtzins
mit Mobiliar Fr. 1820,000.

Offerten mit guten Referenzen unter
Chiffre C 226 Lz an (üe 9085) 888

Haasenstein & Vogler in Luzern.

I erzeugt auf jedem Schuh
den schönsten Glanz.

üe 4513 a 1318
I

Schürzen,
Küchenhandtücher, Gläser-,
Teller-, Office-,
Closettücher, alles mit
waschecht,
unverwüstlich : : : ; : :

eingewobenem Namen

Ihres Etablissement
suhuii bei Bestellung
von 180 m. Spaziai tilt
unserer Weberei:
Leintucher mit Inschrift

schon voi, luO in. an. Garantiert nur beste
Qualitäten. Referenzen vieler Hotels

I. Ran es. 1487 üe 87S2

Plier !t Co., Langenthal, B ern.

Zürcher & Zollikofer
toile >s^V étamine

.tulle '\>^r guipure

ST. CALL.

FRISES
murales

en

peinture

transposais.

LA PLUS

HAUTE

RECOlll'b'SSE

(b'spos.
Habitation 1910).

U.0U9Î

Pratique
Artistique

Bon
Marché 1

15(10

Collection

gratuite
sur demande.

AUTO -DECOR
52, Av. de la République, PARIS.

¦¦¦¦¦i¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦i¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a

l!
nie altes «nd neues

aller Art und in jeder Menge kauft
zu den höchsten Taeespreisen.

R. Gross-Stein, ZUrich II.
Vertreter der (Jhem. Fabrik Th

Goldschmidt, Essen-Rohr. 1360 UeM40d

1

B
¦ nähr

sionen

Ordnen und Nachtragen in
Rückstand geratener Buch- 6
führungen, Einrichtung der

amerik. Buchhaltung x

^^^^

uchführungi
Geheimbuch, Ueber- 2

nähme per-rd. Arbeiten. R e vi- 1
sionen, Bilanz :n. BOchereipertisen. §
R MDnster, BDebtniptrU, ZQ i

IV Sì
Cigarren u. Cigaretten

Da jrïu*r ('-inltuttf ein Dertrauensnerhältnis zroirchen

iiiiufrr unb yethiinfrr bebingt, liegt es auf ber fjanb,
baft man fidi an eine Firma incuoci, beren feftbegrünbeter
Ruf bafür bürgt, baß fclbft bem Derroöljnteften 6e>
fdjrrmcl; foroobl in (Qun litiit, jtaçon als aud) in Oberaus
Strofi er .Xuoiuoljl entfprodjen roerben kann. 6s ift bas

1118 fjabana=fjaus

îïïax Oettinger, Bafel
mit fjauptnieberlage für Deutfcfjlanb in St. CuulPig Î. £ls.,
roelcrjes alle biefe Bebingungen in befonberer tücife erfüllt

unb ftreng reelle Bebienung zufierjert

¦\V.VH^.V'A,.VV'^.V.V%W.V.,H^AVAW.W.VAV.S

Chef de réception
junger, erste Kraft, 5 Hauptspraehen, seit drei Jahren als Chef de
réoeption in grossem Hotel allerersten Ranges in Italien tätig, suoht
sich zu verändern. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten erbeten un' er Chiffre Ue 9150 an die Union-Reklame,
Annoncen-Expedition, Bern. 887 (Ue 9150)

Weinhandlunff

TZZr Kreuzungen
Spezialität: *
FEI N E OSTSCHWEI ZER-& TIROLERWEI N E

GENERALAGENTUREN FÜR DIE SCHWEIZ VON

3 CA LVET & C'.E, BORDEAUX
FÜR BORDEAUXWEINE

X BE AUNE - CÔTE DOR X
FÜR BURGUNDERWEINE

: cognac :
FÜR CO G NAC

Herm.Trapet, bonnvrhein
FÜR R H E I N-S MOSEL-WEINE.

Hoteldirektor
tüchtiger Fachmann, in allen Zweimen des Hotel- und
Restaurationsbetriebes wohl erfahren, kinderlos mit geschäftstüchtiger,

sprachenkundiger Frau verheiratet, dauernd leitender

Stellung eines erstklassigen Südenhotels, sucht Frühjahr gleichen
Posten für Sommersaison.

Gefällige Offerten unter H483R an die Expedition d. Bl.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, anüseptiqne, puriüant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closets. etc.

En usage dans tous les bons hotels, établissements

publics et maisons bourgeoises.

Nombreuses références. ~"^K
Jean Wäffler, ÌÌ Bould HèlTétiqne, Genève.

1115

IfAfkltAtiflA fUr Ho,e,s> Restaurants¦\OCnn6rUG »¦ Private in jeder Grösse liefert

E. ZEIGER, Kochherdfabrikant,
Nachfolger von H. Bürkli. Gegründet 1839.

Klarastrasse 17 BASEL Klarastrasse 17
Ue4698b Höchste Auszeichnungen im In- und Ausland. 1321



Personal-Änzeiger. N2 4.
28. Januar 1911.
28 Janvier 1911.

Moniteur du Personnel.
IX« HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Olferten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH, Angestellten sind gebeten, ihren Oflerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden.

MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plutdt possible et d'alfranchir toute correspondance
y relative. MM. les employés sont priés de joindre aux offres les Irais de port, de ne se servir que de
photographies non-montées et d'expédier des eertilicats originaux comme papiers d'affaire recommandés.

Plir Inserate Mitglieder
bis zu 8 Zellen tvwerden berechnet um»««

Erstmalige Insertion Fr. 2.
Jede ununterbroch. Wiederhol. 1.

Nichtmitglieder
mi Ur-.- Caiftn

A4 IHM Sc. 1 I ji t.f
Fr. S.- Fr.3J0 Fr. 4.-.1- ZX 3.-

Dle Spesen für Beförderung eingehender Oflerten sind ia den
Preisen lUr Nichtmitglieder inbegriffen.

Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Chef de Cuisine, très lion, sobre, économe et sachant tra¬
vailler seul, est demandé pour hôtcl-penslon de prem. ordre.

Plane a l'année. Knvoyer offres avee copies (le certificats et
photo. Chiffre 48

Chef de Cuisine est demandé pour hôtel-pension (70 lits) de
la Suisse centrale, pour la saison d'été (1er juin1er octobre).

Références Indispensables. Chiffre 921

Chef de rang - Oberkellner deutsch und französisch
sprechend, in groBSes Restaurant im Elsass pesucht. Offerten

mit Lohnansprüchen erbeten. Chiffre 848

Chef de reception und Correspondent, Schweizer, in
grosses, erstkl. Haus in St. .Moritz, für Sommers:iison gesucht.

Alter 27311. .Nur prima empfohlene Kraft wird berücksichtigt
Zeugniskopien und Photo erbeten. <" '""-'-"Chiffre'994

Concierge. Gesucht für Ende Februar tüchtiger, sprachen-
kundlger, jüngerer Concierge. Jahresstelle. Chiffre 47

Directeur est demandé ponr diriger dans ville de la Suisse
française, commerce Important de pâtisserie, confiserie et

restauration. Oo préférence marié, connaissant à fond ce genre
dc branches et lour exploitation, français, allemand, anglais
exigés. Offres avee références sous chiffre R 10291 L à Haasenstein
«i Vogler, Genève. (251) L'e 9107

Economatgouvernante, fachtüchtig und]energisch, beider
Spraehen milchtig, gesucht. Zeugnisse, Photo und Altersangabo

erbeton. Chiffre 971

r-ntremetler-Pâtlssler, tüchtiger, jüngerer, gelernter Koch,
E. gesucht per Anfang Juni in die Kllehe eines erstkl.

mittelgrossen Hotels In St. Moritz-Dorf. Guter Lohn. Photo und
Referenzen orbeten. Chiffre 24

Etagengouvernante. zuverlässig, tüchtig und energisch,
deutsch, franz. und englisch sprechend, fllr Jahresstelle, zu

baldigem Kintritt gesucht. Zeugniskopien, Photo und Altersangabo

erboten. Chiffre 979

p esucht. Kuranstalt & Hotel Waldhaus, Flims WalrthauB,
La sucht auf diu Sommersaison : zwei tüchtige Etagenkellner,

einigo Saaltöchter und Saalkellner, nusgelernte
prima Ciatterinnen, Offleemädchen,; ein Argentier,
ein Maschlnenabwäscher. Ocfl. Offerten an Dir. Ed. Beizola,
Celerina (Engadln). (802)

Gesucht, mit Eintritt Juni : 1 selbständiger, alleiniger Chef
de cuisine ; Zimmermädchen; sprachenkund. erste

Saaltochter; 2 Saatöchter. l'hoto u. Zeugnisabschriften
an Hotel Weiss Krouz, Bergün. (961)

Gesucht In Hotel I. Ranges der Zentralschweiz, auf Sommersaison

: Zimmerkellner; tüchtiger Chef de Restaurimi;
Saalkellner; gewandtes Bureaufraulein, englisch

spreohend; Liftier, englisch sprechend, nicht Uber 20 Jalire;
junger Commissionar; Haushälterin, gewandte, arbeitsame

Porion, 100 Fr. monatlich; Kellermeister, gelernter
Küfer lungere Officegouvernante; Personalköchin,
Pers'ohnlzlmmermädchen ; Angestellten - Serviertochter;

Casserolier; Kaffeeköchin; Küchen-.
Office- und Llngerlemädchen; Btagenportier;
Zimmermädchen; Oberglätterin; Ciatterinnen ; Nacht-
portler. Offerten mit Zeugniskopien und l'hoto unter Chiffre
Ue 9094 an die Union-Reklame, Annoncen-Exped., Bern. (255)

Gesucht für den Monat Februar, nach Lugano :

Küchenvolontär, gelernter Pâtissier; Clâtterin-Llngère. best
empfohlen; Wäscherin; Dispensière, jüngere, angehende ;

Saalkeliner, jüngerer. Saisondauer Februar bis Anfang Nov.
Zeugnisabschriften, l'hoto u. Gehaltsansprüche erbeten, üh. 986

Garderoblere, Schweizerin, mit Spraohkonntnisson, gesucht.
Gell. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo, unter

Angabo der Ansprüche an die Direktion des Hotel Frankfurter Hof,
Frankfurt a. M. (20)

Gesucht nach 8t. Moritz-Dorf, in erstkl., mittelgrosses Hotel,
per Anfang Juni, für Sommer- event. auch Wintersaison:

1 Couvernante générale, erfahren, sprachenkundig und
tllohtlg, gute Erscheinung, erprobt In prima Häusern, gute Gage ;

1 Portler d'étage; 2-3 Zimmermädchen ; 2-2 Restaurations-

resp. Saaltöchter. Chiffre 23

Gesucht In mittleres Ilotel Im Berner Oberland, für die Som¬
mersaison : ein Sekretär, mit der Réception vertraut; eine

Eoonomnt-Offlcegouvernante; eine Etagengouvernante;
eino Kaffee- u. Haushaltungsköchin; ein

Caviste. Gehaltsansprüche, Zeugniskopien und Photo erbeten.
Ohiffre 25

pesucht nach Lugano, in Hotel I. Ranges, per Mitte MHrz :

La Sek retär- Volon t ar mit Sprachkenntnissen, möglichst
gelernter Kellner, Gelegenheit sich in allen Büreauarbeiten
auszubilden; feiner ein Kellner- Volontär, gut empfohlener
junger Mann, der seine Lehre beendet hat. Eintritt Mitte Milrz.
Zeugnisabschriften und l'hoto erbeten. Chiffre 44

Gesucht für kommonde Sommersaison, in Hotel des Berner
Oberlandes : tüchtiger, selbständiger Küchenchef, mit

nüchternem Charakter, (1er folno Kllehe führt; gewandte KafTee-
Haushaltungsköchin; nette selbständige Saaltochter,
deutsch, franz. und englisch; Saalvolontflrln. Zeugnisse.
Photo und Altersangabe erbeten. Chiare 43

Gesucht für Silson : 1 tüchtige Wflscherln für Dampfbe¬
trieb; 1 gewandte Büglerin; 3 sprachkundige

Restaurantkellner; 3 lunge Saalkellner, deutsch und etwas
französisch crfordeilloh. Oflerten mit Zeugniskopien, Photo uud
Grössenangabe an L. Bolle-Ritz, Hotel Altenberg, zurzeit Mülhauser-
strasse 10, Colmar I. Eis. (63)

Gesucht in Berghotel, für die Sommersaison : eine Privat-
u. Ho tel sc Kreut rln, sprachenkundig; eine Saaltochter,

welohe anfangs und Ende der Saison selbstilndig den Saal
zu besorgen hat und nur im Hochsommer unter einem Oberkellner

arbeitet. Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 68

Gesucht nls Remplaçant, vom 15. Milrz bis 15. event. Ende
April, ein selbständiger Koch oder Chefköchin, in

kleineres Passantenhotel nach Luzern. Ebendaselbst ein tüchtiges
Küchenmadchen oder junger Küchenbursche. Eintritt
16. Milrz. Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 42

Gesucht In Hotel I. Ranges, mit Eintritt Juni : t Sekretär-
Chef de réception, 1 Volontär. 1 Oberkellner,

1 Lilftler. l Restaurations- u. Zimmerkellner, l
KafTeeköchin. mehrere Saaltöchter, Zimmermädchen,
tüchtiger, selbständiger Cemüsegnrtner, 1. und II.
Längere. I. und 11- Clätterin. t Wascher der Hand- und
Maschinenwäschen'! kennt. 1. HnushäHerln, l Personalzlni-
mermndchen, 1 Offleebursche, - Etngenporliers,
1 Casserolier, 1 Barmaid, 2 Saallehrtöchter.
Zeugnisabschriften u. Photo an Hotel-Kurhaus Bergün, Dir. F. VI. Lippe. (905)

pesucht für die Sommersaisou in Berghotel allerersten Ranges:Lai Sekretttr-Kassler und 1 SekretBr- Volontär;
1 tüchtiger Saucler, 1 Entremetier. 1 Rôtisseur, l
Pâtissier. 1 Küchengouvernante; einige Btagenportiers,

einige Zimmermädchen (zwei aueh engl, sprechend),
1 Lingère. 1 Oberglätterin, einige tüchtige Ciatterinnen,

grübt In feiner Damenwäsche ; einige Haus- u.
Küchenmadchen, 1 Casserolier und 1 Chasseur. Zeugniskopien
und Photo erbeten. Chiffre 963

Gesucht auf Sommersaison, in kleineres Engadinerhotel : eine
prima Chefköehin, ein Portler. eine Saaltochter,

eine Saallehrtochter. Kintritt 15. Juni. Zeugniskopien, Photo
und Gesaltsansprfiche erbeten. Chiffre 961

Gesucht fUr kommende Saison: eine tüchtige Officegouvernante,
eine Obersaaltochter und mehrere

Saaltöchter, mit guten Zeugnissen. Gefl. Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen an Kuranstalt Glotte, bad (Bad. Schwarzwald). (899)

Gesucht. Hotel-Pension im Berner Oberland (Thuner See),
mit 60 Betten, sucht zum 1. Mai : 1 Küchenchef, in jeder

Beziehung sparsam ; 1 Köchln neben Chef ; 1 Obersaaltochter.
franz., deutsch, engl.: 1 erstes Zimmermadehen,

fran«.. deutsch; 1 Unterportier, deutsch, franz. Zum 15. Juni:
t SekretBrvolontBrin, deutsch, franz., englisch, Gratifikation:

1 zweites Zimmermädchen, deutsch, französisch.
Chiffre 803

Gesucht in erstkl. Haus am Vierwaldstilttersee, per Ende
.MHrz tüchtiger Chef d'étage. Chef de vestibule.

Caviste, einige Saalkellner. Ohne beste Referenzen
Anmeldung zwecklos. Chiffre 928

Gesucht auf kommende Sommersaison : 1 gutempfohlener.
tüchtiger, ruhiger Küchenchef für Table d'hote und

Restauration: 1 sprachenkundige, selbständige 1. Saaltochter,
die auch den Restaurationsserviee versteht; 1 Sekretärin oder
Bureauvolontärin. mit Sprachenkenntnissen und schöner
Handschrift. Zeugniskopien. Photo u. Gehaltsansprüche erbeten.

Chifire 993

Gesucht für Grand Hôtel Neues Stahlbad. St. Moritz: 1 Caissier,
1 I. SekretBr. t II. Sekretär. 1 Caissier de

resi., 1 Badekasslerln, 1 Postman od. Postfräulein,
1 Conducteur, l II. Concierge, l Liftier. Chasseurs,
1 Chef de salle, Saalkellner, l II. Chef de restaurant.

Chefs de rang. Commis de restaurant. Chefs
d'etage. Commis d'étage, l Courrlerkellnerin.
1 Küchengouvernanle. l Dispensière. 1

Angestelltenköchin, 1 Caviste, 1 II. BBcker, Clätterinen,
Maschinen wascher u. - Wäscherinnen. Nur prima Offerten
werden berücksichtigt. Dir. H. Steffenauer, St. Moritz. (995)

Gesucht: Kellnerlehrling und Koehlehrling in Pas¬
santenhaus naeh Zürich. Offerten mit Schulzeugnis, Photo

und Altersangabe au Postfach 20226, Zürich. (109)

On demande pour une maison de p-emier ordre à Evian,
pour la saison d'été : 1 maître d'hôtel, bon restaurateur,

énergique et présentant bien ; 1 Concierge, de haute taille
connaissant bien la Haute-Savoie, parlant les langues; 1

gouvernante d'économat, honnête et capable ; 1 secrétaire
(sténo-dactylographe français et anglais). Il ne sera répondu
qu'aux offres ('manant d'employés munis de bonnes références.

Chiffre 966

On demande. Première sommelière, sommelières
de salle, sommelière d'étage, femmes de

chambre, portiers et volontaires pour salle à manger,
sont demandés pour saison du 1521 février à novembre. Même
adresse : un bon chef de cuisine, connaissant bien sa partie,
nn commis de cuisine et un casserolier. Entrée 14 mars.
Adresser offres avec certificats et photo à l'Hôtel Bains de Crochet,
Bex-les-Bains. (904)

On demande dans hôtel de premier ordre, pour la saison
d'été : un secrétaire-caissier ct un contrôleur-

caissier pour le restaurant. Sérieux, capable et parlant les
trois langues principaux. Bons calculateurs, connaissant bien
leur partie et la comptabilité (système à colonnes). Agés de 22
à 27 ans. Entrée le 20 mars et le 1er mai. Durée de l'engagement

jusqu'au 15 octobre respectivement 15 novembre 1911.
Salaire 150 fr. par mois. Adresser offres détaillées : Case M, B. 974,
Genève. (41)

On demande pour le commencement d'avril: un second
secrétaire, de préférence Suisse français, parlant l'anglais ;

une gouvernante d'économat. Personnes sérieuses sont
priées d'envoyer leurs offres à la Direction de l'Hôtel St-Antolne,
Anvers. (45)

On demande pour établissement de bains et Grand Hôtel à
Vittel (Vosges): 1 calssler-chef de réception; 2

secrétaires; 2 bons chefs de rang, entrée 15 juin, salaire
80 à 100 fr. par mois; un trancheur, ayant l'habitude de la
voiture et sachant faire les hors-d'eeuvres; 5 commis de
restaurant ; 1 caviste et 1 groom-nègre. Chiffre 85

Portler gesucht für grösseres Sanatorium der Ostschweiz.
Tüchtige Beweiber mit Kenntnissen in Sehlossereiarbeiten

und kleinern Reparaturen elektr. Leitungen werden bevorzugt.
Eintritt Anfang Milrz. Offerten mit Zeugnisabschriften u. Photo
erbeten. Chiffre 926

Saaltöchter gesucht, 0 bis 8, auf kommende Sommersaison,
für erstkl. Kurhaus In Thüringen. Sprachkenntnisse nicht

erforderlich. Getl. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Ansprüchen an Herrn Direktor W. Binkhorst, Uberhof (Thüringen). (92)

Secrétaire -caissière est demandée dans Hotel de la
Suisse française, personne de certain âge, sérieuse, active,

parlant et écrivant français, anglais et allemand. Envoyer copies
(le certificats, photo et prétentions. Chiffre 87

Secrétaire-volontaire, connaissant les 3 langues, est de¬
mandé pour fin février, dans hôtel de prem. ordre de la Suisse

française. Chiflre 86

Secrétaire-volontaire, sachant bien les langues et au
courant des travaux de bureau, est demandé pour de suite.

Ecrire à M. V. Schlegel, Eden Hôtel, Cap d'Ail près Monte Carlo. (952)

Sekretär-Volontär, der schon im Hotelfach in ähnlicher
Stellung tiltig war, für erstkl. Familienhotel (60 Betten, Jahres-

geschilft) gesucht. Gelegenheit zu avancieren. Eintritt 1. April.
Zeugniskopien und Photo erbeten an Eden-Hotel, Arosa. (100)

Sekretärin-Kassierin, selbständige, auf Anfang April ge¬
sucht. Deutsehe und franz. Sprache notwendig. Zeugniskopien,

Photo und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 66
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Aushilfssekretär. Hoteliersohn, 23 Jähre, sucht Stelle in

erstkl. Hotel. Chiffre 18

Betriebsdirektor, Cérant, Vertreter des Prinzi¬
pals, Schweizer, ledig, Mitte Dieissig, sprachenkundig,

erfahrener .seriöser Mann, such t sofort Engagement für lilngere Dauer.
Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 987

Buchhalter-Kassier, Schweizer, 28 Jahre, gelernter Koch
und Kellner, perfekt in den 4 Hauptsprachen iu Wort und

Schrift, sowie in sämtlichen Bureauarbeiten, Kassawesen und
Réception, sueht Stellung in Hotel 1. Ranges. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Eintritt naeh Belieben. Chiffre 67

Bureaufräuleln, mit mehrjähriger Praxis, perfekt deutsch,
franz., englisch, Buchhaltung, Maschinenschreiben, Stenographie
etc., gewandt im Verkehr, sucht Stelle. Gefi. Offerlen an

Pustfach 11478, Bern. (701

Bureaufräulein. Junge Toehter, deutsch und französisch
sprechend, welche den Hotelservice kennt und die Handelsschule

für das Fach besucht hat, sucht Stelle auf 1, Milrz, wo
ihr Gelegenheit geboten ist, sich in allen Büreauarbeiten weiter
auszubilden. Chiflre .999

Bureaufräulein. Ttlcht'ge, im Hotelfach erfahrene, junge
Tochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, bis

dato in Hotelbureau tiltig, nicht auf April passeude Jahresstelle.
Würde auch Haushillterin-Dircctrice-Stelle annehmen. Zentralschweiz

bevorzugt. Prima Zeugnisse und Photo z. D. Ch. 897

Bureauvolontär. Junger Mann, der seine Kochlehrzeit
beendigt hai, sucht Sti lle als Volontär auf ein Bureau. Ist

der beiden Hauptspraehen mächtig, mit Kenntnissen in der engl.
Sprache und der Korrespondenz. -Chiffre 35

Bureau- Volontarin. Junge Tochter, aus gutem Hause, sucht
auf kommende Sommersaison Stelle, event. als Saallehrtochter.

Chiffre 958

Chef de réception. Italien, 26 ans, parlant les 4 langues
principales, bon dactylographe, cherche engagement pour l'été

prochain. Bonnes références. Chiffre 898

Chef de réception. Allemand, capable et énergique, par¬
lant les trois langues, connaissant & fond tous les travaux de

bureau, correspondance et machine à écrire, cherehe place dans
maison de premier ordre. Meilleures références. Entrée de suite
ou plus tard. Chiffre 825

Chef de réception, ledig, 32 Jahre, repräsentabel, fach-
und sprachkundig, gewandter Empfangschef, routiniert, im

Hotel aufgewachsen, bis Ende April in erstem Hotel Egyptens
tätig, sucht Saisonstelle. Prima Referenzen. Chiflre 649

Chef de réception-Kassier, energisch und zuverlässig,
mit sämtlichen Bureauarbeiten auf's Beste vertraut, im

Umgang mit den Gästen bewandert, mit prima Zeugnissen, sueht
Stellung in erstkl. Haus. Eintritt nach Bilieben. Chiffre 824

Chef de réception-Kassier, Schweizer. 29 Jahre, der
vier Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, tn der

Branche gründlich bewandert und mit der Réception vertraut,
sucht sich auf kommende Sommersaison zu verändern. Zurzeit
I. Kassier in erstkl. Hotel der Italien. Riviera. Chiffre 944

Chef de réceptlon-Kassier, bilanzfähig, kaufm. gebildet,
Korresp.: deutsch, franz., engl., italien, und gut arabisch, Service

bis Oberkellner, Maschinenschreiber, wünscht Saison- oder
JahressteUe. Schweizer, lcdig, nüchtern, zielbewusstes Arbeiten,
gut präsentierend, allererste Referenzen, längere und wiederholt
aus denselben Häusern. Chiffre 62

Chef de réception - Kassler - SekretBr. Schweizer,
24 Jahre, der 4 Hauptspraehen in Wort und Scbrift mächtig,

zurzeit in Haus mit 2C0 Betten des Berner Oberlandes tätig, sucht
passendes Engagement für Frühlingssaison. in grösseres erstkl.
Haus. Chiffre 32

Chef de réception - Kassier - SekretBr. Schweizer,
27 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, flotter Korrespond-nt,

bilanzfähiger Buchhalter, mit erstklassigen Referenzen und
Zengnissen, sueht per sofort oder später Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 948

Ohef de réception-Secrétaire, Suisse français, 29 ans.
v_i présentant bien, parlant les 3 langues, connaissant h fond son
métier, très capable et énergique, cherche situation pour mars-
avril. Meilleures références. Chiffre 939

Chef de réception-Sekretâr, der vollkommen imstande
ist, die Direktion oder den Prinzipal in jeder Hinsicht zu

vertreten. Bucht Stelle. Bewerber ist Schweizer, 28 Jahre ait und
spricht 4 Spraehen. Vorzüglicher Fachmann. Gefl. Offerten an
R. E., Tödistrasse 44 II, Zürich. (738)

Chef de réception-Sekretâr- Ce rant, 26 Jahre, reprä¬
sentable Erscheinung, der 8 Hauptspraehen mächtig, in allen

Zweigen der Hotelbranche erfahren, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Erstkl. Zeugnisse. Gefl. Offerten an E. B. 24, postlagernd
Zürich-Bahnhof. (9ü8)

["Mrecteur-Chef de réception, SO ans. Suisse (marié, sans
LJ enfants), très énergique, parlant à fond les langues, très
versé dans toutes les questions hôtelières, statistiques, comptabilité,

organisation, actuellement directeur avec sa femme dans
maison de prem. ordre (200 lits) dans grande ville du Midi, cherche
direction analogue pour la saison ou à l'anné, dans maison de
prem. ordre en Suisse ou à l'étranger. Peut fournir caution. Sa
femme, Suissesse, parle les langues et possède références de
prem. ordre comme directrice. Chiffre 706

Direktor, Schweizer, 32 Jahre, erfahrener Fachmann, der die
ganze Hotel-Carrière durchgemacht hat, gegenwärtig als

solcher in erstem Hotel im SUden tätig, sucht analogen Posten für
den Sommer. Vorzügliche Referenzen. Chiflre 89

Direktor-Restaurateur, Schweizer, Referenzen aus Ho¬
tels allerersten Ranges Frankreichs, sucht Stelle zu ändern.

Chiffre 638

pmpfangsdame. Als Repräsentantin für Hotels oder Kur-
L_ anstatten sueht distinguiertes Fräulein (40 Jahre alt), der
deutsehen, engl., franz., italien span., rumiln., ungar. und serb.
Sprache mächtig, Engagement für die Monate Juli und August.

Chiffre 93

pérant- Geschäftsführer. Sprachenkundiger, Mitte der
wl 30er, in allen Zweigen des Hotehvesens durchaus bewanderter,
seriöser M min. zurzeit noch in ungekündigter leitender Stellung,
wünscht ähnlichen Posten, 'event. mit sprachenkundiger Frau.
Würde aueh gute Oberkellnerstelle annehmen. Prima Zeugnisse.

Chiffre 167

Gouvernante-caissière. Demoiselle, 24 ans, parlant fran¬
çais et allemand, cherche place dans hôtel ou crémerie-

restaurant, ou comme tille de salle. S'adresser à L. D., chez
Mme. Delacuisine, les Colombières 2, Lausanne; (259) De 9166

Kassler -Betriebskontrolleur, erfahren in dieser Ab¬
teilung, sucht sofort JahressteUung im In- oder Ausland.

Prima Zeugnisse und Referenzen; spraehenkundig. Wäre geneigt,
aueh anderen ähnlichen Posten zu übernehmen. Chiffre 888

Secrétaire-caissier, Français, comptable, connaissant à
fond les travaux de bureau, dactylographe, demande plaee

sérieuse pour cet été. Bonnes références et garantie à disposition.
Chiffre 54

Secrétaire-caissler-alde de réception, Italien, 26 ans,
sérieux, connaissant les laugues et les travaux de bureau,

bonnes références, cherche placo pour la saison ou à l'année.
A. Angeli, Inzago-Milan (Italie). (695)

Secrétaire -Couvernante d'étage, parlant français et
allemand, bonnes connaissances daus l'anglais, actuellement

dans hôtel de premier ordre de la Suisse française, cherche place
pour printemps. Meilleures références et certificats. M. KHI,
Hôtel du Parc, Villars sur Ollon. (69)

Sekretär (II.), Hoteliersohn aus Zürich, sucht per sofort oder
auf Saison Engagement in erstkl. Hotel. Gefl. Offerten an

Fritz Hofmann, alte Beckenhofstrasse 59, ZUrich. (37)

SekretBr, jüngerer, selbständiger Arbeiter, der vier Haupt¬
sprachen milchtig, mit Kassawesen und Réception vertraut,

sucht passende Stelle, event. Aushilfsstelle. Bescheidene An-
sprliehe. Prima Referenzen. Chiffre 56

Sekretär. Seriöser, junger, arbeitswilliger Mann, gelernter
Kellner, italienisch und etwas franz. sprechend, kaufmänn.

gebildet, im Hotelfach bewandert, aus guter Familie, sucht per
sofort Stelle in Hotelbureau oder sonstige Beschäftigung, bei be-
scheidenen Ansprüchen. Chiffre 98

Sekretär-Buchhalter, Stütze des Prinzipals, sucht Stelle
in grösseres Hotel II. Ranges. Ia. Referenzen. Ansprüche be-

scheiden. Chiffre II
Sekretär-Kassler, Schweizer, 27 Jahre, 4 Hauptsprachen,

gewandter Korrespondent, bilanzfähiger Buchhalter, mit Ia.
Referenzen und Zeugnissen, sucht per sofoit oder später analogen
Posten. Chiflre 949

Sekretär-Kassier, Schweizer, 25 Jahre, 4 Hauptsprachen,
präsentabel. mit den Bureauarbeiten vertraut, exakter Arbeiter,

wünscht Saison- oder JahressteUe. Gute Zeugnisse. Chiffre 941

Sekretär-Kassier-Aide de réception, gel. KeUner,
Schweizer, 23 Jahre, der vier Hanptsprachen in Wort und

Schrift mHchtig, Maschinenschreiber, zurzeit ln erstkl. Hotel des
Engadins tätig, sucht Engagement auf 1. April. Prima-Referenzen
und Zeugnisse. Chiffre 688

Sekretär-Kassier-Aide de réception, kaufm: gebildet.,
der 3 Hauptsprachen mächtig, 24 Jahre; mit prima Referenzen

erstkl. Hiluser, sucht per sofort oder spilter Engagement. Ch. 12

Sekretär-Kassier-Aide de réception, Schweizer, 30 J.,
4 Sprachen, sueht Zwischensaisonstelle für sofort, bis Ende

Mai. Gute Referenzen. -.. Chiffre 51

Sekretär-Kassier-Buchhalter, der drei HauptBpraehen
in Wort und Schrift mächtig, in der Hotel- und kaufmännischen

Buchhaltung, sowie in der Korrespondenz und Réception
bewandert, sucht Jahres- event. Saisonstelle. Chiflre 76

Sekretär-Kassier-Chef de réception, Schweizer, 27 J
langjähriger, routinierter Fachmann aller Teile, mit perfekler

Kenntnis der t Hauptspraehen, sucht per sofort oder später
entsprechendes Engagement. Strebsamer selbständiger Arbeiter, mit
Befähigung den Prinzipal zu vertreten. Erstkl. Referenzen. Ch. 74

Sekretär- Kassler-Chef de réception, süddeutscher
20 Jahre, repräsentable Erscheinung, 3 Hauptspraehen in Wort

und Schrift, Beriös und gewissenhaft, in Korrespondenz, Ka»sa-
wesen und amerik. Buchführung, sowie Réception durchaus
bewandert. Maschinenschreiber, sucht SteUe fur sofort oder spilter.
Prima Referenzen. Chiflre 823

Sekretär-Volontär. Schweizer, 22 Jahre, der die Hotel¬
faehsehule in Lausanne besucht, eine zweijährige Kochlehrzeit

absolviert hat und in England in erstkl. Hotel als Kellner tätig
war, sucht passende Stelle auf Hotelbureau. Deutsch, franz. und
englisch. Zeugnisabschriften zur Verfugung. Chiffre 914

Sekretärin. Gebildete junge Tochter, deutsch, perfekt fran¬
zösisch und ziemlich englisch sprechend, in sämtlichen

Bureauarbeiten absolut selbständig, tUchtige Masehinenschreiberin, sucht
Engagement in besseres Haus. Eintritt sofort oder auf Sommersaison.

Beste Referenzen. Chiffre 942

Sekretärin (II.) Fräulein au9 gutem Hause, deutsch, fran¬
zösisch und englisch, Kenntnis in Bureauarbeiten, wüuscht

Engagement als 11. Sekretärin für Sommersaison. Offerten uuter
Chiff. P 164 Lz erbeten an Haasenstein & Vogler, Luzern. (260j De 916

Sekretärin. Vertrauensposten auf kommende Saison sueht
Fräulein, tüchtig und erfahren im Hotelfach, auch Buchführung,

deutsch, franc, and englisch in Wort und Schrift, als Sekretärin
oder Gouvernante, event. selbständige Leitung eines kleineren
Hauses. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 198

Sekretärin. Jnnge, beBt empfohlene Tochter aus guter Fa¬
milie; welehe letztes Frühjahr in Luzern einen Kurs für

Hotelbuchhaltung und Korrespondenz absolviert hat und Uber die
Wintersaison in einem grösseren Ilotel Im Süden als Volontilrin
tiltig ist, sucht auf Anfang Juni SteUe. Chiffre 954

Sekretärin-Kassierin, der 4 Hauptsprachen mHchtig, sucht
sich auf Frühjahr zu verilndern. Jahresstelle bevorzugt.

WUrde auch Posten als Sekretärin-Gouvernante annehmen. Ch. 858

Volontär der Réception, Schweizer, sueht passendes
Engagement in nur erstem Hause. Saison- oder Jahresstelle.

Gefl. Offerten unter H. P., hauptpostlagernd ZUrich I. (761)
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puffet-Volontärin. Junge, nette Toehter, der Tier Hanpt-
C5 spraehen mächtig, bisher als Saaltochter tätig, sucht

angenehme Stelle als BUffetvolontärin, für kommende Sommersaison.
Gefl. Offerten an Ch 200, postlagernd Vevey. (750)

Fille de salle cherche place pour la saison du printemps
évent. dans la lingerie. Entrée fin février ou mars. Certificats
à disposition. Chiffre 891

Barman, Suisse français, 23 ans, sérieux et honnête, très au
courant de la partie, cherche engagement pour la saison on

à l'année. Peut fournir caution. Certificats de premier ordre à
disposition. Chiffre 77

Kellner, junger, welcher anfangs Mai seine Lehrzeit beendet,
sucht ab 1. Juni Jahresposten in Hotel der Schweiz, wo er

durch Umgang die franz. Sprache erlernen könnte. Chiffre 88

Kellnervolontär, Wirtssohn, 19 Jahre, deutsch und franz.
tfpre. hend, gelernter Koch eine Hotelschule absolviert, sehr

empfohlen, sueht baldigst Stelle in gutem Haus. Chiffre 932

Kellnervolontärstelle gesucht fnr 19jährigen. tüchtigen
und soliden Badenser, beider Sprachen mächtig. Eintritt

nach Wunsch. Chiffre 966

Maître d'hötel, Autrichien, 33 ans, marié, parlant couram¬
ment les langues, cherche place, seul ou avec sa femme

(bonne gouvernante de lingerie), connaissant tous deux à fond
leur métier, actuellement dans hôtel de premier ordre à Nice.
Libre lin avril. Chiffre 982

Maitre d'hôtel. Bavarois, 30 ans, grand. 174 cm.. 3 langues,
capable et energiqne, actuellement dans grand établissement

un sud de la France, cherche place dans bonue maison. Ch. 821

Maître d'hôtel. Jeune homme, présentunt bien, fils d'hôte¬
lier. 24 ans, parlant les trois langues principales et bonnes

notions d'italien, routiné et connaissant bien lè service, chercho
place, de préférence à l'année. Certificats d'hôtels de 1er orde de
la suisse et de l'étranger à disposition. S'adresser à C. Barbon, fils.
Hôtel des Mélèzes, Chaux-de-Fonds. (jll)
Maître d'hôtel, Suisse, 29 ans. parlant les 3 langues, très

énergique, avec certificats et références de maisons de prem.ordre, cherche place pour la saison ou à l'année. Libre à partir
du 15 mars. Chiffre 856
R/iaïtre d'hôtel, italien, 35 ans, parlant et écrivant les 4
IVI langues, capable et très énergique, cherche place pour la
saison d'été dans hôtel important. Référenees de tout premier
ordre. Adresser les offres :t A. B., 86, Riviera Palace, Menton. (SCS)

Maître d'hôtel, Suisse, 28 ans, parlant les 4 langues, ca¬
pable et très énergique, désire place. Libre vers tin février.

Références de tout piemier ordre. Chiffre 52

Oberkellner, 30 Jahre, der 4 Hauptspraehen milchtig, mit
guten Zeugnissen, sueht SteUung für den Sommer. Ch. 13

Oberkellner, Schweizer, 33 Jahre, ledig, vier Hauntsprachen,
routiniert, auch mit Bureauarbeiten und Réception vertraut,sucht Stelle für Sommersaison, event. als Gérant. Kaution. Guto

Zeugnisse Uber 10jährige ununterbrochene Tätigkeit. Erstkl
Referenzen. Chitire 39

Oberkellner, Schweizer. 31 Jahre, vier Hauptsprachen, mit
der Buchführung vertraut, guter Restaurateur, seit 3 Jahren

in erstem Hause im Engadin, sucht Frühlings- bezw. Sommer-
stelle imJbUirz. Chiffre 626

Oberkellner, Schweizer, routiniert, der vier Hauptspraehen
mächtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder Jahres-

steile. Chiffre 768

Oberkellner, 30 Jahre, gut prilsentierend, der Hauptspraehen
mächtig, sowie auch in der Réception bewandert, sueht

passendes Engagement bis Frühjahr in nur erstklassiges Haus. Prima
langjährige Referenten. Chiffre 867

Oberkellner, tüchtiger, junger, 3 Hauptsprachen, z. Zeit im
Engadin, sucht Frübjahrsaisonstelle, event. als Chef de rangoder Zimmerkellner. Chiflre 847

Oberkellner, Deutscher, 31 Jahre, seriöser, routinierter Fach¬
mann, mit prima Zeugnissen aus grossen internat. Häusern,

sucht Engagement per sofort oder Frllujahrssaison. Chiffre 836

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahro, der 3 Hauptspraehen
mächtig, gegenwärtig in einem grossen Ilotel in Engelberg

tätig, sucht Engagement auf die Frühlingssaison. Erstklassige
Referenzen zu Diensten Chiffre 975

Oberkellner- Stütze des Prinzipals. Schweizer, 28
Jahre, 3 Hauptsprachen, in den Büreauarbeiten tUchtig, mit

prima Referenzen, sucht Engagement. Bescheidene Ansprüche.
Chiffre 18

Obersaaltochter, der 3 Hanptsprachen mHchtig, im Service
tUchtig und erfahren, sucht passende Stelle für dio

Frühjahrssaison bis Ende Mai. Photographie und gute Zeugnisse zu
DienBten. Chiffre 976

Obersaaltochter, seriöse, deutsch, franz. nnd italienisch
spreehend, im Serviee bewandert, sucht Stelle auf kommendes

Frühjahr, event. zu baldigem Eintritt, in mittelgrosses Hotel.
Zeugnisso und Photo zu Diensten. Chiffre 788

Obersaaltochter, tüchtige, der diel Hauptsprachen mäch¬
tig, mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht pausendes

Engagement tür Frühjahrssaison, zum baldigen Eintritt. Ch. 946

bersaaltochter, 4 Sprachen, mit allen Büreauarbeiten und
Réception vertraut, sucht Stelle für sofort oder später. Ch. 340

Obersaaltochter, gesetzten Alters, deutsch, franz. und eng¬
lisch sprechend, im Service voUkommen bewandert, sucht

passende Sommer- oder Jahresstelle in orstkl. Hause des In- oder
Auslandes. Gute Zeugnisse. Chiffre 57

pestaurationstochter, junge, sucht Stelle, éventuel alsIi Saaltochter. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 96

Restaurationstöchter, zwei gewandte, 3 Sprachen mäch¬
tig, suchen Engagement für nächste Saison, in gutgehendes

Hotel-Restaurant. * Chiffre 21

Restaurationstöchter, zwei junge, suchen Stelle nach
Basel, in bessere Restaurants. Gell. Offerten an Frl. N. Wipfli,

Ries hei Göschenen (Uri). (884)

Saalkellner, junger, tüchtiger, der 4 Hauptsprachen mäehtig,
sucht Stelle, event. als Commis de rang. Eintritt Mofort oder

später. Chiflro 1666

Saalkellner, 25 Jahre, sucht Stelle in der franz Schweiz, um
sich In der Sprache zu vervollkommnen. Chiflre 26

Saallehrtochter, junge, sucht Stelle für Sommersaison.
Chiffre 18

Saaltochter, einfache, brave, welche den Saalserviee gründ¬
lich kennt, dentseh und franz. sprechend, sucht passende Stelle

auf kommende Saison, in gutes Haus. Eintritt Api il oder MdL
Gute Zeugnisse. Gefl. Offerten an Frl. M. Stöckl,, SchBtz (Kant.
Luzern). (99b)

Saaltochter, junge, anständige, deutsch u. fianz. sprechend,
sueht Saisonstelle in besseres Hotel. Chiffre 881

Saaltochter (I.), deutsch, franz. und englisch, sucht pas¬
sende Stelle auf kommende Frühjahrssaison. Photo, Zeug-

nisse_und_ prima Referenzen zu Diensten. Chiflre 890

Saaltochter, junge Schweizerin, mit guten Zeugnissen, der
deutschen, franz. und italien. S. räche mächtig, sucht Stelle

für kommende Sommersaison. Berner Oberland uevorzugt. Ch. 75

Saaltochter (I.), gesetzten Altere, welche gegenwärtig die
liéceptlou eines grossen Hotels versieht, iu allen Zweigen

des Hotelfaches durchaus bewandert, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht gutes Engagement für kommenden Sommer.
Jahresstelle bevorzugt. Chitire 161

Saaltochter, mit besten Zeugnissen, deutsch und franz. spre¬
chend, sucht Stelle, event. als Restauratiònstochter. Gefl.

Offerten an Frl. Johanna Vogel, (iächlingen (Schaffhausen). (50)

Saaltochter, junge, achtbare, drei Sprachen sprechend, sucht
gute Sommeisaison- oder JahressteUe in besseres Hotel. Prima

Zeugnisse. ' Chiflre 888

Saaltochter. Junge, brave Tochter aus guier Familie, deutsch
und franz. sprechend, im Serviee durchaus bewandert, sueht

Stelle ais selnstaudige Saaltochter in kleineres besseres Hote1.
Chiffre 922

Saaltochter, junge, elegante, im Serviee kundig, mit guten
Zeugnissen, sucht SteUe in gangbares Hotel. Zentralsehweiz

bevorzugt. Chiffre 957

Saaltochter, seriöse, im Saal- und Restaurationsserviee be¬
wandert, wie auch im Zimmerdienst, sucht passende Stelle,

Vierwaldstädtersee bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chifire 955

Saaltochter, selbstilndig im Service, sprachenkundig, war
auch schon im Bureau tätig, sucht passende Steile fllr die

Frühjahrsaison. Referenzen zur Verfügung. Offerten unter C. C,
poste restante Villars sur Ollon. (888)

Saaltochter (II.), junge, intelligente, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Saisonstelle. Photo und prima Zeugnisse

zu Diensten. Chinre 753

Saaltöchter, zwei, suchen Engagement in besseres Ilotel, für
kommende Frühjahrssaison. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

Chitire 66

Serviertochter, deutsch und franz. sprechend, mit Kennt¬
nissen im Servieren, sucht Stelle auf i '. Februar, in gutes

Café-Restaurant. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiflre 27

Serviertochter, nette, anständige, drei Hauptspraehen, sucht
auf Mitte Marz oder April Steile in besseres Restaurant oder"

Bahnhof-Buffet. Saison- oder Jahresstelle. Photo und Zeugnisse
zu Diensten. Oflerten an E. R., postlagernd Engelberg. (84)

I
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Aide de cuisine. Jeune cuisinier, parlant l'allemand et
français, cherehe place comme commis-entremetier pour le

1er avril. Bons certificats à disposition. Chiffre 977

Aide de cuisine, jenne, eherche place comme commis, d-ins
bonne maison, pour la saison d'été. Chiffre 924



Aide de cuisine. Jnnger Koch sucht für kommende Saison
Stelle in erstklassigem Hause, französische Schweiz bevorzugt.

Chiffre 989

Aide de cuisine, 19 ans, cherche place de commis-saucier
on 'Atisseur, dans bon hôtel Entrée de suite. S'adresser à

Gaston Humbert, Casino, Le Locle. (21)

Aide de cuisine. Junger Koch, gegenwilrtig als Entremetier
in grösserem Hause tätig, sneht auf 15. Februar Stelle als

Aide. Italien oder Schweiz bevorzugt. Chiffre 19

Aide de cuisine. Junger Mann, 22 Jahre alt, mit guten
Zeugnissen, wünscht Jahresstelle in gutem Hause. Offerten

an H. Wagner, Oberwil im Simmenthai, Lilngmattli. (265) Ue9232

Aide-Volonlär. Suche für jungen Koeh-Aide, gel. Metzger,
in besserer Hotelküche in der franz. Schweiz Stellnng, geht

auch als Volontilr gegen kleine Zahlung; ist 20 Jahre alt, gross
und stark. Geti. Antrüge unter M. R. 258 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., München. (263i Ue 9175

Bäcker. Junger Bib'ker, anf Kleinbrot bewandert, sucht für
kommende Saison Stelle. Oflerten unter Chiffre S2699Y an

Haasenstein & Vogler, Solothurn. (264) Ue9233

Casserolier, muni de bons eertilicats, demande place, de
préférencû à Korne ou Turin. Chiffre 920

Chef de cuisine. 32 Jahre, ledig, mit guten Referenzen,
sucht auf Anfang Februar Jahresstelle, event. Frühjahrsaison.

Chiffre 782

Chef de cuisine, 40 ans, sérieux, muni de bons certificats
eherche engagement pour la saison d'été. Chiffre 783

Chef de cuisine, français, 31 ans. certificats de maisons de
1er ordre, Suisse. Allemagne. Tirol, Nice et Italie, cherche

engagement d'été avec brigade. Parle allemand, français, italien.
Ecrire: Bonin, 23, rue de la Préfecture, Nice. (839)

Chef de cuisine, français, 36 ans, consciencieux et économe,
connaissant toutes les parties, actuellement dans maison de

Ter ordre, cherche place pour saison d'été. Prétentions modestes.
Chiffre 817

Chef de cuisine. Français, 35 ans, économe, bon administra;
teur, muni des meilleures références, avant tou jours travaillé

dans grandes maisons de premier ordre, cherehe place pour l'été
on à l'année: " " ' Chiffre 749

Chef de cuisine, Suisse, 32 ans, sérieux et économe, ayant
travaillé dans maison de premier ordre d'Allemagne, Suisse

et Riviera. cherche place analogue de saison ou à l'année. Bonnes
référenees à disposition. Chiffre 662

Chef de cuisine. Italien, parlant allemand, 38 ans, muni de
meilleures recommandations, ayant fait 10 saisons comme

chef de cuisine dans des maisons de premier ordre de la Suisse
et d'Italie, cherche plaee pour la saison d'été. Chiffre 544

Chef de cuisine. Français, 35 ans, muni de sérieuses réfé¬
rences, ayant travaillé comme chef en Suisse, France,

Allemagne, Egypte, eherche pour l'été engagement avee brigade. Adr.
les offres à L. Reynaud, Royal Hôtel. Bougie (Algérie). (907)

Chef de cuisine, 38 ans. 10 années d'expérience, très sérieux,
meilleures références de maisons de tout premier ordre, dé-

siro saison d'été ou a l'année, France ou étranger. Libre le
1er mars nu avant, suivant conditions. S'adr. sous chiffre 245,
peste restante Vence (A. -M.) (887)

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Saisonstelle für Sommer. Offerten

au los. Zemp, Krone, Wolhusen. (883)

f~»hef de eulsine, 30 ans, ayant toujours travaillé dans mai-
l_> sons de premier o»dre, eherche place pour la saison d'été ou
à l'année. Bonnes références. Chiffre 923

Chef de cuisine, 28 ans. Suisse, très économe, ayant tra¬
vaillé dans des premières maisons, eherche de suite engagement

pour la saison ou à l'année, excellents certificats à
dispositions. Chiffre 915

Chef de cuisine, langjähriger Saucier sucht Stelle auf Mitte
Milrz event. auch später in erstkl. Hotel. 27 Jahre, Schweizer.

Chiffre 6

Chef de cuisine. Suisse français, 30 ans, connaissant la
pâtisserie, eherche place pour le 10 mars ou époque à con-

venir. Certificats et références à disposition. Chiffre 973

Chef de cuisine, junger, in seiner Branche gründlich be¬
wandert, sparsam und seriös, gelernter Pâtissier, sucht bis

Februar oder Milrz Stelle. Davos bevorzugt. Prima Referenzen nnd
Zeugnisse. Chiffre 913

Chef de cuisine, I. Kraft, tüchtiger, sparsamer und nüch¬
terner Fachmann, 8 Saisons im Süden in nur erstkl. Hotels

tiltig gewesen, sueht dauernde Jahresstelle. Chiffre 90

Chef de cuisine, sérienx, très capable, libre le 15 février,
accepterait place dans maison de premier ordre, pour la Saison

de printemps. Ohiffre 79

Chef-Pâtissier, sehr tüchtiger, welcher iu ersten Geschäften
der Schweiz gearbeitet und gegenwilrtig in Tunis in Stellung

ist, sucht Stelle auf 15. Februar oder 1. Milrz, nach Südfrankreich.
Cliiffre 885

Cuisinier, 25 ans, cherehe place a partir du'lô février au
1er juin. Certificats à disposition. S'adresser à Monti iean,

Grand Hôtel des Alpes, Chamonix. (91)

Economatgouvernante, tüchtig und erfahren, mit besten
Referenzen, zurzeit in Jahresstelle, sucht sieh auf Frühjahr,

event. 1. Mai zu verilndern. GeH. Offertin unter H K 30, poste
restante Avenue de Plan, Vevey. (787)

Gardemanger, tüchtiger Koch, sucht Jahresstelle, event. als
Rôtisseur oder Chef. Gefl. Offerten an J. Kilcher, Villmergen

(Aargau). (104)

Koch, junger, tüchtiger und selbständiger Arbeiter, gelernter
Pâtissier, deutsch und franz. spreehend, sucht Stelle in

besseres Ho el neben tüchtigen Chef, auf 1. März od r später. Franz.
Schweiz bevorzugt. Prima Zeugnisse. Chiffre 95

KOCh, energischer, tuchtiger, 20 Jahre, in der franz. Küche
gut bewandert, perfekter Pâtlss'er, mit prima Referenzen aus

Deutschland und der Sehweiz, sucht Saison- oder Jahres Stelle.
Geti. Olferten mit Angabe des Saläres an Kurt Hofmann, Koch,
Henrion's Grand Hotel, Aachen. (81)

K OCh, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen des In- und Auslandes,
gegenwärtig In erstkl. Hotel, sucht Stelle auf Ende Februar.

Chiffre 33

KOCh. 22 Jahre, tUchtig und solid, sucht Engagement, am
liebsten als Rôtissenr. Zeugnisse und Photo zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Ch. H 100 U an Haasenstein & Vogler, Blei. (261)

K och, junger, 24 Jahre, sucht auf kommende Saison Stelle
(in Brigade). Gute Zeugnisse. Chiffre 935

Koehlehrling. Für intelligenten, seehszehnjährigen Knaben
wird auf's FrUhjahr Lehrstelle als Konditor und Koch

gesucht. Gefl. Anfr. an loh. Friedr. Kramer, Tumrlngen b. Lörrach (910)

K OChlehrling. Intelligenter, 15-jähriger Knabe wünscht Koch¬
lehrstelle in erstkl. Hotel. Chiffre 998

KOChlehrling. Ich suche für 18-jäbrigen. tüchtigen JUngling
Kochlehrstelle in besseres Hotel. P. Weidemmann, Pfarrer,

Balgach (St. Gallen). (266) Ue9249

KOChlehrling, intelligenter, 17-jähriger, starker Bursche,
sucht Stelle in erstkl. Hotel. Eintritt sofort. Französische

8chweiz bevorzugt. Chiffre 55

KOChlehrling. Intelligenter JUngling von guter, kräftiger
Gesundheit und schneller, leichter Auffassungsgabe, der mit

nächstem Frühling die Sekundärschule absolviert, Bucht
Lehrstelle. Franz. Kochschule, sowie franz. Sehweiz werden bevorzugt.

Chiffre 38

ÖChin, tüchtige, selbständige, sucht Saisonstelle per 15. Juni-
15. September. Prima Zeugnisse und Referenzen. Ch. 196

KÖChin, selbständige, * sucht Engagement in kleines Hotel,
Pension oder kleines Kurhans für die Sommersaison. Ch. 919

Küchenchef, 33 Jahre, ruhiger, solider Charakter, welcher
im In- und Ausland gearbeitet, mit guten Zeugnissen, sucht

Engagement für Anfang Mai. Gefl. Offerten an H. Longerich, Chef,
Hôtel Beau-Séjour, San Remo. (974)

Küchenchef, erfahrener, ökonomisch, sucht längere Saison¬
stelle in besseres Hotel-Pension. Eintritt nach Wunsch. Ch. 48

/~»ffleegouvernante, junge, seriöse Toehter. der 4 Haupt-\J sprachen mächtig, im Hotelfach durchaus bewandert, sucht
Engagement auf kommendes Frühjahr. Chiffie 757

Office- oder Küchengouvernante, gesetzten Alters;
gute Köchin, sucht In grösseres Haus 8ommerstell«, event.

als Etagen-Gouvernante; beste Referenzen. Chiffre 959

Pâtissier, durchaus tUchtig und erfahren, sucht Engagement
auf März oder spilter in gutes Haus. Prima Zeugnisse und

Referenzen. Chiflre 983

Pâtissier, im Besitze von prima Zeugnissen und Referenzen,
sucht FrUhjahr- u. Sommcrsaisonstelle in mittelgrosses Haus,

event. anch als Aide de cuisine. Offerten unter Chiffre H 94 U an
Haasenstein & Vogler, Biel. (262)

Pâtissier, junger, tUchtige-, sueht baldiges Engagement iu
gntes Haus, event. auch als Aide de cuisine. Eintritt sofort

oder später. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 15

Volontaire de cuisine. Jeune homme, 18 ans, ayant ter¬
miné son apprentissage de pâtissier, cherche place comme

volontaire de cuisine dans bon hôtel. Plaee à l'année oh à la
saison, parle allemand et français. Chiffre 972

'[_:¦j Etage & Lingerie, [g;

Etagengouvernante, Schweizerin, 30 Jahre, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder

Jahresstelle in gutem Hotel im In- oder Auslande. Eintritt nach
Belieben. Offerten an E. Bräm, 8 Gambach, Freiburg (Schweiz). (878)

Etagen-Couvernante, die bereis in Hotels tätig war (als
Zimmermädchen und Officegouvernante), sucht Stelle per

sofort, event. Milrz, als angehende Etagengouvernante oder Office,
Lingère ; deutsch, französisch und ziemlich englisch. Chitfre 3

Etagenportier, Deutschschweizer, 29 Jahre, deutsch, franz.
und englisch sprechend, mit mehrjährigen Zeugnissen, sueht

Sommerstelle. event. als Portier. Eintritt 1. April. Zurzeit in
Stellung im Engadin. Chiffre 40

Femmes de chambre, deux, ayant certificats et réfé¬
rences à disposition, cherchent places dans lre maison ponr

la saison d'été ou déjà au printemps. Chiffre 82

Glätterin, junge, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt
Mitte März oder 1. April. Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl.

Offerten an Rosalle Grab, Neudorf, Wädenswil (ZUrich). (2)

Gouvernante d'étage ou Directrice, Suissesse, 29 ans,
expérimentée et énergique, parlant les 4 langues, cherche

piace pour prochaine saison dans maison de 1er ordre, de préférence

eu Italie. Chiflre 61

Lingère (I.), deutsch und französisch sprechend, tllehtig und
selbständig in allen Liugeriearb iten, Dampfwäscherei und

Fremdenwäsche, sucht Engagement auf kommende Sommersaison
in grösseres Hotel. Prima Zeugnisse aus erstkl. Häusern. Ch 820

Lingère, seriös und fleissig, mit guten Zeugnissen, sucht En¬
gagement mit Eintritt Ende Mai- Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 837

Repasseuses (deux), ayant été établies plusieurs années,
désirent engagement comme premières, de préférence dans

le Valais. Chiffre 36

Sommelier d'étage, jeune homme, présentant bien, parlant
les quatre langues, cherche place, évent. comme commis de

restaurant. Chiffre 879

Zimmermädchen, tUchtiges, der 3 Hauptspraehen milchtig,
sueht Stelle. Chiffre 892

Zimmermädchen, tUchtiges, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle auf lô. Februar oder 1. März. Chiffre 916

Zimmermädchen, tUchtiges, deutsch, französisch, italienisch
und englisch sprechend, sucht Stelle auf 1. März event. früher

in besseres Hotel, Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 4

Zimmermädchen, tttehtiges, 3 Sprachen mächtig, sucht Stelle
fUr sofort. Chiffre 5

Zimmermädchen, das den Service gut versteht, sucht Stelle
in ein Hotel als zweite Etagengouvernante auf kommende

Saison. Chiffre 980

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und franz. sprechend
sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel I. Ranges. Eintritt

vom 1. März au nach Belleben. Chiffre 17

Zimmermädchen, 4 Sprachen, sueht Stelle in besserem
Hotel der 8chweiz. Eintritt Mitte oder Ende April. Gute Zeugnisse

zu Diensten. GeH. Offerten an Rosa BUrgi, Sheaphards Hotel.
Cairo. (58)

i"i Loge. Lift & Omnibus. I ¦ [
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Concierge, 29 Jahre, der vier Hauptspraehen mächtig, mit

prima Referenzen, sucht Stelle in Saison- oder Jahresgeschäft.
Eintritt nach Belieben. Chiffre 569

Concierge, Suisse, 27 ans, parlant les 4 langues et présen¬
tant bien, cherche place pour la saison ou â l'année, h partir

du 10 mai. Certificats d'hôtels de premier ordre de la Suisse et
de l'étranger. Chiffre 947

Concierge, Schweizer. 30 Jahre, die 3 Hauptspraehen spre¬
chend, zurzeit in Hotel I Ranges im Berner Oberland, sucht

auf Ende Februar Stelle zu ändern. Zeugnisse z. D. Chiffre 981

Concierge, tüchtiger, 32 Jahre, mit prima Zeugnissen, fünf
Hauptsprachen sprechend, sucht per sofort Jahresstelle a s

Concierge-Conducteur oder Conducteur. Engadin oder Davos
bevorzugt. Chiffre 28

Concierge, tuchtiger, gut präsentierender Mann, mit Zeug¬
nissen von ganz erstkl. Häusern, sucht passendes

Sommerengagement. Chiffre 83

Concierge, 27 ans, parlant les 3 langues, chercho place, évent.
comme conducteur. Excellentes léférences. Chiffre 65

OOncierge, 23 Jahre, Graubündner, der 4 Fremdsprachen
Lv milchtig, mit prima Referenzen, sueht Stelle, event als
Conducteur. Chiflre 53

Concierge, expérimenté, Suisse, 35 ans, parlant correctement
les trois langues principales, muni des certificats de premier

ordre, cherehe engagement pour do suite ou date à convenir, de
préférence Suisse romande. Chiffre 105

Concierge oder Concierge-Conducteur, gegenwärtig
in erstklassigem Hotel tätig, gut präsentierend, der 4

Hauptsprachen mächtig, 25 Jahre, suclit Engagement auf kommende
Saison. Chiffre 103

Concierge oder Concierge-Conducteur, 23 Jahre, se¬
riöser, tüeht:ger Mann, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht

auf Ende Februar Stelle zu ändern. Beste Referenzen. Chiffre 30

Concierge oder Concierge-Conducteur, Schweizer,
32 Jahre, seriöser, tüchtiger Mann, der 3 Hauptspraehen

mächtig, sucht Saison- oder Jahresposten. Beste Referenzen.
Frei ab Mitte Februar. Chiffre 866

Concierge oder Concierge-Conducteur sucht Stelle
für sofort oder kommende Saison. Gute Zeugnisse. Gefl.

Offerten an A. M., poste restante Villars sur Ollon (Vaud). (814)

Concierge oder Conducteur, der 4 Hauptsprachen mäch¬
tig, gut präsentierend, mit prima Zeugnissen, gegenwärtig

als II. Concierge in Aegypten tätig, sucht passende Saisonstelle.
Chiffre 755

/"Concierge oder Conducteur, Schweizer, 25 Jahie, gegen-L-t wärtig in Hotel ersten Ranges, gut prilsentierend, durchaus
erfahren, der vier Hauptsprachen mächtig, mit prima Referenzen,
sucht Sielle auf 1. März event. später. Italien. Riviera bevorzugt.

Gefl. Offelten unt. Chiffre 1Ü88 A. B., poste rest. Genève. (7)

Concierge-Conducteur, junger, erfahrener .Mann, deutsch,
franz. und englisch sprechend, Kenntnisse im Italienischen,

sucht Stelle, event. als Commissiunär in grösserem Hause. Ch. 894

Concierge-Conducteur, sprachenkundig, sucht Saison¬
oder Jahresstelle auf 1 oder 15. März, als Conducteur in

gutes Hotel, event. als Concierge-Conducteur in mittleres Haus.
Photo und Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an C. L.,
postlagernd Villars sur Ollon. (889)

Concierge-Conducteur, 28 Jahre, der 4 Hanptsprachen
mächtig, sucht baldigst oder auf Frühjahr Stelle naeh den

oberital. Seen ti Chiffre 97

Concierge-Conducteur, 35 Jahre, der 3 Hauptspraehen in
Wort und Schrift mächtig, sucht Engagement für sofort oder

Saison. Chiffre 59

Conducteur, Deutschschweizer, 26 Jalire, der drei Haupt¬
spraehen mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle in der

Schweiz, event. als Concierge in kleineres Hotel. Zeuguisse und
Photo zi Diensten. Gefl. Offerten an Emile Erne, Hôtel du Jardin,
206 Rue de Rivoli, Paris. (80)

Cconducteur, 29 Jahre, 5 Sprachen, mit guten Referenzen,
J gut präsentierend, sucht Stelle, event. als Concierge-Conducteur,

für sofort oder später. GeH. Offerten an C. Gollenberg, Cailton
Court Hotel, Cronwel Road, London S. W. (102)

Conducteur, 27 Jahre, 3 Hauptspraehen, militärfrei, sucht
Stelle. Chiffre 78

Conducteur, 26 Jahre, der 3 Hauptspraehen mäehtig, sucht
Stelle auf Mai. Chiffre 72

Portier, Deutschschweizer, 26 Jahre, der vier Hauptspraehen
milchtig, suclit Stelle, event. als Liftier, in grösseres Haus.

Gute Referenzen. Chiflre 1

Portier-Conducteur, gewandter, tüchtiger, solider Mann
gesetzten Alters, deutsch und franz. sprechend, mit guten

Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle, event. als Kutscher-
Conducteur. Chiffre 9

Portler-Condueteur, solider, 28Uahre," deutsch, franz.,
italien, und etwas engl., sueht Stelle auf kommende Saison.

Prima Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 98

portier-Conducteur, 30 Jahre, 4 Sprachen, nüchtern, sucht
Stelle per sofort oder Saison. E. Stiefel, Konradstrasse 29,

Zürich III. (73)
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Badmeister und Masseur, sowie Badefrau und Masseuse,

tUchtige Leute, suchen Kngagement für die Sommersaison.
Erstklassige Zeugnisse zu Diensten. Getl. Offerten an S. Heyl,
Rapako, Corso Reg. Elena 4. (854)

Bademeisterin (manicure und pédicure), sprachenkundige,
wünscht Stelle per sofort, event. als Saaltochter oder

Zimmermädchen. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 918

Caviste, ayant travaillé dans hôtel de 1er ordre, anssi comme
caviste dispensier, parlant 3 langues, cherche place mai ou

juin. Bons certiticats. Chiffre 801

Gärtner, 29 Jahre, im Gemüsebau, Blumenkultur, Binderei u.
Dekoration tüchtig, sucht Jahresstelle als selbständiger oder

Obergärtner. Chiffre 936

Gärtner, selbständiger, 27 Jahre, firm im Obstbau. Park- und
Teppichbeetpflege, Topfpflanzenkultur und Gemüsebau, sowie

in allen Zweigen seines Berufe-«, mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen, deutseh. italienisch und französisch sprechend,
Fucht per sofort oder später Stelle als Obergärtner. Getl. Offerten
mit Angabe des Gehaltes an Max Schmidt, Lugano-Crocifisso. (925)

Gärtner, 29 Jahre, Bucht Jahresstelle ln Haus, woselbst Ver¬
heiratung gestattet ist. Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl.

Offerten erbittet Jakob Scherrer, jardinier. Val Mont s. Torrltet. (827)
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Ehepaar, kinderlos (Mann Kutscher, sehr solid, Frau Ober¬

glätterin), beide sehr tüchtig und erfahren im Service, sucht
auf die Saison Stelle in ein Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre HO

Gouvernante, sehr tüchtig, energisch u. erfahren, iu Etagen,
Offlee, Lingerie etc., sucht Sommerengagement in erstklassig.

Hotel. Chiffre 940

Gouvernante générale. Frau gesetzten Alters, in allen
Branchen der Hotelerie bewandert, suoht auf kommende Saison

Stelle als Gouvernante generale, Gerantin oder sonstigen
Vertrauensposten. Priina Referenzen und Photo z. D. Chiffre 64

Heizer- Maschinist, tüchtiger, erfahrener, wünscht für
Sommer Saison- oder Jahresstelle in grösseres Hotel oder

Austalt. Derselbe ist mit allen Maschinerien, Kesseln, elektr.
Anlagen, Aufzügen, Entstaubungsanlagen sowie mit maschineller
Dampfwüsche! ei' und Bäderanlagen vertraut. Reparaturen selb-
verständlich. Offerten unter Chiffre N 147 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. (257) üe 9115

Heizer-Reparateur, gelernter Schlosser, 31 Jalire, vertraut
mit Dampf-, Wasser-, elektr. Licht- und Kraftanlagen und

vorkommenden Reparaturen, sucht baldmöglichst Engagement bui
bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 880

Junge Tochter aus guter ostschweiz. Familie, franz. und
engl, sprechend, im Hotelservice nioht unbewandert, sucht

Saisonstelle in kleinerem Hotel oder Pension, mit Familienanschluss.
"Chiffre 917

nyiaschinist und Heizer, tüchtiger, gelernter Mechaniker,IVI mit der Bedienung von Dampf- und Dynamomaschinen,
sowie Hoch- und Mederdruckanlagen vertraut, sucht dauernde
Stellung in Hotel oder Sanatorium. Chiffre 14

Mechaniker-Elektriker, tuchtiger, gelernter Schlosser,
der französischen Sprache mäehtig, derzeit in grossem Hotel

tätig, sucht Stelle fllr kommende Saison, oder Jahresstelle. Prima
Referenzen. Chiffre 085

Schreiner, tuchtiger, mit allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten vertraut, mit besten Zeugnissen, sucht Jahresstelle,

éventuel als Hauswart. Chiflre 884

Schreiner-Ebeniste, junger, selbständiger Fachmann, ln
allen Teilen des Faches bewandert, mit Kenntnissen der

Hotel-Maschinerie, sucht Stelle fur lu- oder Ausland. Sprachen:
Deutsch und französisch. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 71

Stütze. Gebildete Tochter, im Hotelservice bewandert, sucht
zwecks weiterer Ausbildung, Stelle ab Mitte März bis ca. Mitte

Juni als Stütze der Hausfrau oder Aide-Gouvernante. Beste
Referenzen. Chiffre 31

Stütze der Hausfrau. Tochter, 19 Jahre, gut präsentie¬
rend, deutsch und franz. sprechend, welche zwei Maisons in

Kurhotcl in der Lingerie und im Saalservice sich betätigte, sucht
Stelle in gutem Ilotel, iu obiger Eigenschaft oder auch als Alde-
Gouvernaute. Eintritt nach Wunsch. Chiffre 49

Stütze der Hausfrau. Junge, nette Tochter, fleissig und
bescheiden, aus guter Familie, im Französischen perfekt, im

Besitze eines guten Z ugoisses als Buffetvoloutärin, sucht Stelle
in feines Hotel oder Pension neben tüchtige, gebildete Dame in
der ital. Schweiz, event. Italien, zur Erlernung der Sprache und
weitem Ausbildung. Chiffre 097

Tapezierer, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für sofort
oder spilter. Chiffre 91

Tapissier, in allen Facharbeiten erfahren und selbständig,
sucht Stollung. Referenzen von erstkl. Hotels des lu- uud

Auslandes zu Diensten. Chiffre 29

Volontär. Ein armer, 17jähriger JUngling wünscht, um sich
in der franz. Sprache besser auszubilden, als Volontilr in ein

Hotel oder in ein Geschäft als Ausläufer einzutreten, wo er Ufr
Kost und Logis arbeiten würde Sich zu wenden an Alb. Haner,
Gemeindeammann, Nünningen (Solothurn). (256) l'e 9114

Zeugniskopien
besorgt in sauberer Ausführung
umgehend und bei billiger
Berechnung G. Kathreiu, Rötelsteig

16, ZUrich IV. Orig.-Zeug.
sind eingeschrieben zu senden.

(ue 8126) 1467

Directeur d'un Hôtel de familles, pouvant s'appuyer aux riches
expériences qu'il a recueillies durant sa pratique commerciale et dans
l'Hôtelerie, cherche: Ue 9025

Direction ou baii d'un Hôtel
ou direction de la partie d'un groupement d'Hôtels ou d'autres
entreprises similaires. (Contrôle. Révision. Rendements de comptes.
Bilan. Réclames. Réparations. Achats et installations.) 867

Le postulant, self-made-tnan, sobre et d'honnêteté parfaite, prie
d'adresser les offres sous H 3 N à Haasenstein & Vogler, Neuchâtel.

HOTEL-DIREKTOR.
Junger, tüchtiger, verheirateter Mana (ohne Kinder) mit allen
Zweigen des Hotelbetriebes vertraut (bilanzfähig) uud schon
in ähnlicher Stellung gestanden, sucht per sofort oder auf Frühjahr

1911 Direktionsstelle. Piima Referenzen und Beziehungen.
Offerten unter Chiflre H 491 R an die Expedition ds. Blattes.

Sofort zu verkaufen
in schönster Gegend der französischen Riviera ein kleines,
luxuriös eingerichtetes

Fremdenhotel
mit ganz erstklassiger Clientèle (50 Personen fassend, ohne
Courriers) zu denkbar günstigsten Bedingungen. Garage, Fischersport,

Badekabinen, Jagdrevier. Erforderl. Kapital Fr. 50 60,000.
Offerten unter Chiffre H 486 R an die Expedition des Blattes.

Für Stellensuchende.

3 Mk.Mignon: 28 Stck. 1 Mk., 100 Stck.
Mignon- Visit :

20 St. 1 Mk., 50 St. 2 Mk., 1 00 St. 3.50 Mk.
Vers geg. Kachn. oder Voreins, auch in
Marken nebst 20 Pf. für Porto. Muster
gegen 20 Pf. Wiederverk. überall gesucht.
881 S. Wiener A Co. Ue9098

Photogr. Kunstanstait, Frankfurt a. M. 1 7.

Zu verkaufen
12 Stück bereits neue, sehr solide

Eisenbettstellen
mit Haarmatratzen. Modell der
eidg. Kasernen-Offiziersbettstätten.
Preis billig, bei Ue92i4 895

Hans Hess, Werben
bei Lyss.

Gruudaolides, rentables

HOTEL,direkt am Bahnhof einer kleineren,
aufblühenden Stadt der Rheinpfalz
(Amtsgerichte etc., höhere Schulen)
gelegen, erstes Haus am Platze, mit
modernster Einrichtung (Centralhei-
zung), wegen Zurückziehung vom
Geschäfto zu veräussern. Selbstinte-
ressenten, welch« Uber eine Anzahlung

von 40,000 Mark verfugen,
beliehen Offerten zn richten unter Chiffre
Ue 9227 nn die Union-Reklame, Annone. -

Expedition. Bern. (897) Ue9227

ETAT BELGE

LONDRES m OSTENDE-DOUYRE-

Cette ligne est desservie par
de splendides paquebots à
Turbines, parmi lesquels la
Princesse Elisabeth" détenant
le record de la vitesse de tous
les paquebots actuellement à
Hot: le Jan Breydel" et le
Pieter De Coninck", dont la
vitesse dépasse 24 nuds,
soit 44,5 kilomètres à l'heure.
Télégraphie Marconi et
service postal à bord de chaque

paquebot. 1089

Pour renseignements, guides et
prospectus GRATUITS, s'adresser

à l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
SL Albangraben No. 1, à BALE.

techn. und kaufm. Teil, samt allen Bilanzen und Geheimbuch, Hotel-Korrespondenz,

Maschinenschreiben (30 Schreibm.), Schönschreiben, Rundschrift,
Bankverkehr etc. Gründliche und praktische Ausbildung zu Hotel-Sekretären
und Hotel-Bureauangestellten. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Erfolg
garantiert. Wiederholungskurse u. Zengnisse kostenlos. Man verlange Prospekt.

i«3 C A. 0. Gadematin's Schreib- und Handelsschule t^ssi
Abt. Hotelfachkurse. ZÜRICH I. Gessnerallee 50.

Reine, frische Tafel- und Kochbutter,
Alten, fetten Sbrinz- Reib- Käse

(so gut wie Parmesan und viel billiger) liefert
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
"""" " Otto" ist für die Adresse notwendig. 1369

Grand F»ri_ Weltausstellung Mailand 1906.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL C HATE HAY

Propriétaire à Neuchâtel
Marque des hôtels de premier ordre

Dépôt à Paris: Fr. Thoml, 41 Rue des Petits Champs.
Dépôt à Londres : J. &R.MC Cracken, 10 Bush tane, Cannon Street EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23rt Street

1122

^11 nPrb^tlfcn nn crstklaffigem Sommerkurort unb". tUintersportnlat/
_JU l/tti r\CJU| K\\ Bes Berner Oberlanbes ift, eingetretener Familien-
uerhältniffe halber, ein altbekanntes, gutgeführtes t^JS^atosos^as^asoco

Frembenijotel
unler ganz günftigen Bebingungen aus freier Hanb zu oerkaufen. 25 geräumige
Frembenzimmer, 40 Betten, elektrische Beleuchtung, Parkanlagen. Anzahlung
15 20 mille; JTgenten Derbeten. ein nebenfteljenbes, neu erbautes Châlet
mit Prioatroohnung, 15 Frembenzimmern, 20 Betten mürbe nach Belieben mit
abgegeben. Offerten unter Chiffre fj 490 R beförbert bie expebition bs. Bl.

Hotel I. Ranges am Genfersee
wegen Todesfall billig zu verkaufen. Grösseres Haus mit über 100
Betten, modernster Einrichtung und flotter Fréquentation seitens einer
gediegenen Kundschaft. Entsprechender Umsatz buohlich nachweisbar.
Reflektanten, die Fr. 100,000 anzahlen können, bietet sioh Gelegenheit,
ein schönes Geschäft zu erwerben. Offerten an die Exp. unter H 230 R.

Ghef de cuisine
(Français), 38 ans, ayant travaillé dans maisons de Ier ordre en
Italie, Riviera et en Suisse, muni de bonnes références, cherche
place pour l'été dans maison de Ier ordre, avec ou sans brigade.

Adresser les offres sous chiffre H 438 R à l'administration
du journal.

Als Direktor - Gérant
Stütze des Prinzipals

in grösseres Hotel II. Rg. empfiehlt sich bisheriger Direktor
eines Hotels II. Rg., erfahrener, seriöser Fachmann, sprachkundig,
mit Buchhaltung, Korrespondenz, Kontrolle u. s. w. vertraut.
Ia. Referenzen. Bescheidene Ansprüche.

Offerten an die Expedition unter H468R.

Jüngeres tüchtiges Ehepaar, welches seit mehreren Jahren

Hotel-Pension mit Restaurant
führt, wünscht ähnliches Geschäft oder auch nur
gutgehendes Restaurant zu mieten. Würde event. auch die Führung

eines Geschäftes übernehmen.
Offerten unter Chiffer H 492 R befördert die Exp. d. Bl.


	

